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timore hielten die Mitglieder der „Union 
League“ von Maryland eine Verſammlung 
ab, in der ſie beſchloſſen, den Senator Welling⸗ 
ton aus der Liga auszuſtoßen, weil er wieder- 
holt öffentlich die That Czolgosz' gutgeheißen 
hat. Wellington iſt Mac Kinley aus Ver⸗ 
anlaſſung perſönlicher Streitigkeiten innerhalb 
des republikaniſchen Parteilebens feindlich ge⸗ 
ſinnt. Der als Mitſchuldiger von Czolgosz 
verhaftet geweſene Alfons Stutz hat gegen die 
Behörde in Buffalo eine Klage anhängig ge⸗ 
macht, in welcher er 100 000 Dollars Schaden⸗ 
erſatz für rechtswidrige Verhaftung fordert. 
Stutz hat ſich auch an den deutſchen Konsul 
um Genugthuung gewandt. Mr. Sylveſter, 
der Präſident der Vereinigung von Polizeichefs 
in den Vereinigten Staaten und Kanada 
(United States and Canadien Police Chiefs 
Aſſociation), hat eine Korreſpondenz mit dem 
Direktorium eröffnet, in der Abſicht, eine ge— 
meinſame Aktion der Polizei aller Städte zur 
Ausrottung der anarchiſtiſchen Organiſgtionen 
herbeizuführen. Bis der zweckmäßigſte Plan 
zur Annahme gelangt iſt, richtet Mr. Sy veſter 
an die Polizeichefs das dringende Erſuchen, 
einen ſcharfen kooperativen Spionirdienft aus⸗ 
zuüben. 


Offiziere ſollen in Zukunft eine Ausbildung in Sachſen gedenkt eine Katzenſteuer zu er⸗ 
mit dem Säbel, ausgenommen das Ziehen, heben. Der Bezirksausſchuß der Amtshaupt⸗ 
Grüßen u. ſ. w., nicht mehr erfahren, da ſie mannſchaft in Flöha hat kein Bedenken da» 
beim Ereryierdienft und in den Manövern gegen, daß der Verfuch mit Einführung einer 
fortan einen Karabiner tragen ſollen. Dieje] folgen Steuer gemacht werde. — Eine in 
amtliche Anordnung iſt eine radikale Lehre] Glauchau abgehaltene Vertreterverſammlung 
aus dem Burenkriege. Zu dieſer einſchneiden-] der Weberinnungen des ſächſiſchen Erzgebirges 
den Aenderung hat das Beſtreben geführt, die] beſchloß, durch die Handelskammern bei den 
Infantericofſigiete möglichjt wenig kenntlich] Regierungen für die Einſchränkung der weib⸗ 
zu machen. Es ſtellte ſich bekanntlich gleich in lichen Arbeitskräfte in den Webereibetrieben 
dem erften Gefecht mit den Zuren heraus, daß] hinwirken zu laſſen. — Die herzogliche N 
grade die Offiziere maſſenhaft von ihrem gierung zu Altenburg hat eine gemeinfame 
ſchießlundigen Gegner dahingeſtreckt wurden;] Berathung von Arbeitgebern und Arbeitern 
die engliſchen Offtziere nahmen daher in beſchloſſen behufs geſetzlicher Regelung des 
vielen gatenſtonen, um ſich von den Leuten] Schutzes nichtgewerblicher Arbeiter gegen Un⸗ 
mög! wenig zu unterſcheiden, gleich dieſen] fälle. 
* Beipelm auf die Schuuter, legten dabei aber = i 
den Säbel nicht ab. Dieſe Nachahmung des 
3 bei denen bekanntlich ſelbſt jeder Deutſchland. 
Kommandant ſein Gewe 2 ür die ; ; Tut 
W e Gew ” trägt, hat für die Berlin, 13. September. Prinz Tſchun 
engliſche Heerführung aber auch viele Nach hat nach d Berl. N. N.“ d 6 1 N 
eie en bemessen La ie 5 leich[ Pat nach den Berl. N. N. urch General Yin- 
zeile geh der Soldat hat in dem gleich | Try riftlich der M des b 
ihm bewaffneten Sir nen rer . hang ſchriftlich der Mutter des verſtorbenen 
ihm bewaffneten Offizier ſeinen Führer nicht Freih Kettel len 1 8 
lernen Ten, Sie e rden alſo] Freihern von Ketteler mittheilen laſſen, daß 
erkenn önnen ie Offiziere werden alſo a 
SEE IE? en N 4 ene ihm am Herzen liege, ihr einen Beileidsbeſuch 
in Zutunft ohne Säbel, aber mit Karabiner b m : f 
4 ip SET Et ee zen abzuſtatten. Der Prinz hat alle anderen Rei- 
fechten. In deutſchen militäriſchen Kreiſen 9 ; 8 
sähe 5 85 5 ſen von Berlin aus vertagt, da er glaubte, den 
iſt man ſehr geſpannt auf die weitere Ent⸗ B in Münſte % 8 
Selm di Frage. Das Militär- i Beſuch in Münſter vor allem Anderen aus⸗ 
ae wickelung dieſer Frage. Das „Militär⸗Wochen fül D 9 
2 b. * Unt ie 5 ihren zu ſollen. Die ablehnende Antwort der 
blatt” bemerkt: „Wir glauben nicht, daß an.] Baronin v. Ketteler iſt am Dienſtag hier ein⸗ 
dere Länder mit einer gleichen oder ähnlichen : € 1 ag 
Maßnahme den Engländern jo bald folgen 
werden.“ 


haltung des europäiſchen Friedens gebühre 
hauptſächlich Rußland und „Deutſchland. Die 
Raijer der beiden Reiche führten eine ſtreng 
friedliche Politik, die in den traditionellen 
gegenſeitigen Beziehungen der beiden Länder 
wurzele. Das Blatt betont ferner die ausge⸗ 
zeichneten dynaſtiſchen Beziehungen zwiſchen 
Rußland und Deutſchland und jagt, dieſer Um. 
ſtand ſei ſehr wichtig, weil er eine Gewähr ſei 
für gute, aufrichtige, nachbarliche Beziehungen 
der beiden Reiche, deren Intereſſen einander 
nicht widerſprechen. Das perſönliche Element 
ſei in der Politik ſtets von großer Bedeutung 
geweſen. Wenn der feſte Wille der beiden 
mächtigen Herrſcher auf die Erhaltung des 
Friedens gerichtet ſei, ſo werde der Friede 
natürlich erhalten bleiben; es ſei unmöglich, 
an dem heilſamen Einfluſſe der Danziger Zu⸗ 
ſammenkunft auf die Feſtigung des Friedens 
zu zweifeln. . 


Zum Zolltarif⸗Entwurf 


kündigt der Bund der Landwirthe jetzt feierlich 
ſeine über den Entwurf weit hinaus gehenden 
Forderungen an; der „engere Vorſtand“ ver⸗ 
offentlicht folgende Erklärung: „Da uns aus 
den Kreiſen unſerer Mitglieder und Freunde 
von allen Seiten Anfragen zugehen, wie der 
Bund der Landwirthe zum Zolltarifgeſetzent⸗ 
wurf und zu den Beſchlüſſen des ſtändigen 
Ausſchuſſes des deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
raths ſteht, jo ſehen wir uns veranlaßt, bor- 
läufig das Nachſtehende bekannt zu geben: 
Der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe hat 
in ſeiner Sitzung vom 17. Auguſt für alle vier 
Hauptgetreidearten unter wiſſenſchaſtlicher (!) 
Begründung einen Zollſchutz von 7,50 Mark 
pro Doppelzentner im Minimaltarif einſtim⸗ 
mig gefordert. Er hat ferner ausreichend hohe 
Zölle für alle landwirthſchaftlichen Rohſtoffe 
und Produkte verlangt einſchließlich der Er⸗ 
eugniſſe der Gärtnerei ſowie aller land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Nebengewerbe. Wir 
müſſen es uns zur Zeit noch verſagen, bevor 
der vom Ausſchuß des Bundes der Landwirthe 
beſchloſſene und begründete lückenloſe Minimal⸗ 
und Marimaltarif für alle landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkte dem Bundesrath eingereicht 
worden iſt, die übrigen Zollſätze ſchon jetzt im 
Einzelnen zu veröffentlichen.“ Der Präſident 
des Bundes, Herr von Wangenheim, fügt noch 
folgende perſönliche Erklärung hinzu: Es it 
in der Preſſe mehrfach verſucht worden, auf 
Grund der Verhandlungen im Ausſhuß des 
deutſchen Landwirthſchaftsrathes mich in einen 
oe“, n übrigen Mitgliedern des Vor⸗ 
a“ ſtandes des Bundes der Landwirthe zu brin⸗ 
gen. Dem gegenüber habe ich zu erklären: 
1. ich bin nicht Mitglied des Ausſchuſſes des 
deutſchen Landwirthſchaftsrathes, hatte alſo 
an der Abſtimmung nicht theilzunehmen. 2. 
Die über mein Korreferat in Proſſe ge⸗ 
brachten Mittheilungen entſprechen nicht den 
Thatſachen; ich ſtehe bezüglich der Zollſätze für 
landwirthſchaftliche Erzeugniſſe auf demſelben 
Standpunkt wie der geſamte Vorſtand und 
Ausſchuß des Bundes der Landwirthe. 


Zum Attentat auf Me. Kinley. 
In der geſtrigen Berliner Stadtverord⸗ 
netenverſammlung gab der Vorſitzende Dr. 
Langerhans in einer kurzen Rede dem Abſcheu 
der Verſammlung über das Attentat auf den 
amerikaniſchen Präſidenten Ausdruck. Die 
Verſammelten erhoben ſich zum Zeichen der Zu⸗ 
ſtimmung von den Sitzen. 25 
Die Nachrichten aus Buffalo über das 
Befinden Mac Kinleys lauten  fortgefett 
günſtig, die Unterſuchung des Blutes des 
Präſidenten ergab, daß die Gefahr einer Blut⸗ 
vergiftung ganz geſchwunden zu ſein ſcheint. 
In Peking hat Li⸗Hung⸗Tſchang dem 
amerikaniſchen Botſchafter Mr. Conger einen 
Brief übermittelt, in welchem er ſein tiefes 
Eutſetzen über den Mordanſchlag auf den 
Präſidenten Mac Kinley ausdrückt und die 
Hoffnung äußert, daß einem Manne, dem der 
Himmel ſo gewogen ſei, bald die Geſundheit 
wieder geſchenkt werden möge. Er hat den 
Hof erſucht, ſich telegraphiſch nach dem Befin⸗ 
den des Präſidenten zu erkundigen. In Bal⸗ 


Die Kaiſerzuſammenkunft. 
N Kaiſer Nikolaus verlieh dem Kaiſer Wil⸗ 
belm das ruſſiſche Dragoner⸗Regiment Narva 
Nr. 39. Dieſes Regiment iſt eins der be⸗ 
rühnmteſten und hervorragendſten der ruſſiſchen 
Armee und hatte in früherer Zeit zum Chef 
f Großadmiral Großfürſten Konſtantin 
Nifkolajewitſch. Kaiſer Wilhelm verlieh dem 
KLaiſer Nikolaus die Uniform des 2. Garde⸗ 
. agoner⸗Regiments Kaiſerin Alexandra von 
Rußland. Der Kaiſer von Rußland über⸗ 
reichte dem Reichskanzler Grafen von Bülom 
Sr erg den St. Andreasorden. Dieſelbe 
Otrdensauszeichnung wurde auch dem Ober⸗ 
Hhofmarſchall Grafen Eulenburg zu Theil, fer- 
ner erhielt Graf Walderſee denſelben Orden 
mit Schwertern; die General⸗Adjutanten Graf 
Schlieffen und v. Pleſſen und der Vizeadmiral 
Staatsſekretär v. Tirpitz erhielten das Bild 
des Kaiſers Nikolaus. Die ruſſiſchen Herren 
wurden in gleicher Weiſe durch preußiſche 
Dekorationen ausgezeichnet. Graf Lambs⸗ 
Diaorff erhielt den Verdienſtorden der preußiſchen 
Krone, der Miniſter des kaiſerlichen Hofes 
Baron Fredericks das Großkreuz des Rothen 
ee ordens in Brillanten. b 
ö Geſtern Morgen hielt das Geſchwader im 
Beiſein des Prinzen Heinrich große Manöver 
ab, indem es einen Angriff auf die Küſte der 
Danziger Bucht unternahm, welche von 
Strand⸗Batterien und Küſtendiviſionen ver⸗ 
theidigt wurde. Der Kaiſer und der Kaiſer 
von Rußland wohnten der Uebung auf dem 
Schlachtſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ bei. 
Ueber das Manöver wird des Näheren 
gemeldet: Nachdem die Schiffe der blauen 
Partei bereits Mittwoch Abend die Rhede von 
Hela“ verlaſſen hatten, dampften die Schiffe 
der rothen Partei geſtern früh weſtwärts. Um 
uhr begaben Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 
Nikolaus ſich an Bord des „Kaiſer Wilh. II.“, 
der alsbald in See ging; die ruſſiſchen Schiffe 
4 ten einen Salut von 21 Schüſſen. In 
der Begleitung des Kaiſers Nikolaus befand 
lich Großfürſt Alexis, bei dem Kaiſer befanden 
ich Reichskanzler Graf von Bülow und der 
F Staatsſekretär des Reichsmarineamts von 
Tirpitz. Es war herrliches Manöverwetter. 
Bald fielen die erſten Schüſſe. Das rothe Ge⸗ 
chwader, die „Baden“ und die Brandenburg⸗ 
klaſſe griff die Küſtenpanzer der blauen Partei 
Ii die mit den Batterien von Neufahrwaſſer 
Danzig vertheidigen — an. Der Führer des 
dothen Geſchwaders war Vizeadmiral von 
Arnim, der Führer des blauen, von Weſten 
kommenden Geſchwaders Heinrich mit 
den Panzerſchiffen „8 
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Der Krieg in Südafrika. 

Ueber das Befinden Paul Krügers wur⸗ 
den in letzter Zeit migünſtige Nachrichten ver⸗ 
breitet. Nach Meldungen aus Brüſſel, die 
rheiniſchen Blättern zugehen, hat der Leibarzt 
Krügers, Dr. Grymans, bündig erklärt, daß 
der Geſundheitszuſtand des greiſen Staats⸗ 
mannes zu keiner Sorge Anlaß gebe. Er, Dr. 
Grymans, trete jetzt einen dreiwöchentlichen 
Urlaub an. Krüger ſoll mit dem Gang der 
Dinge in Südafrika ſehr zufrieden ſein; er 
hält die Lage der Engländer für troſtlos. Die 
Buren hoffen, mit ihrer Angelegenheit auch 
ohne fremde Hülfe, die ſie jetzt gar nicht wün⸗ 
ſchen, fertig zu werden. Der letzte Paſſus 
klingt freilich etwas zu optimiſtiſch. Nach 
einer neuen Nachricht aus Mafeking hatte Ge⸗ 
neral Methuen ein ernſtes Gefecht mit Delareys 
Streitmacht in der Nähe von Zeeruſt am 5. d. 
Nach mehrſtündigem Kampfe zogen ſich die 
Buren zurück mit einem Verluſt von 20 
Todten, einſchließlich Generals Lemmer und 
Feldkornetts Joubert, 17 Verwundeten und 
44 Gefangenen. Erbeutet wurden 300 Wagen. 
1500 Stück Vieh und 6000 Schafe. Die Ver⸗ 
luſte der Engländer betrugen faſt ebenſoviel 


— Nach einer vom ungariſchen Land⸗ 
5 . D wirthſchaftsminiſterium veröffentlichten Be⸗ 
—. — SERSERBER Er En rechnung bleibt die diesjährige Getreideernte 
Aus dem Reiche der Sa = 8 — 
5 725 = gegen das Ergebniß des Vorjahres zurück. 
Feldmorſchall Graf Walderſee iſt geſtern die „ bertheilt ergeben 
= ee een . ungen 
3 Sn wird auf 9 ionen zentner 
nach Berlin abgereift. — Der Stadtrath Kauff⸗ 880 Wildon des vergangenen Jahres ge 
nommen, Roggen 493 gegen 480 Millionen 
Meterzentner, Gerſte 312 gegen 310, Hafer 
969 gegen 1090 und Mais 731 gegen 985 
Millionen Meterzentner. Der Zunahme von 
85 Millionen Meterzentner, welche Weizen, 
Roggen und Gerſte aufweiſen, ſteht alſo in 
der Hafer- und Maisernte ein Defizit von 375 
Millionen Meterzentner gegenüber. An dem 
daraus ſich ergebenden Fehlbetrag der Pro- 
duktion des laufenden Jahres iſt Europa mit 
90, alle übrigen Getreide bauenden Erdtheile 
Die noch aus dem Vorjahre muthmaßlich vor 
handenen Vorräthe der verſchiedenen Körner 


die Meiſter über dieſe Forderungen erklären. 3 Rogge 2 SE 404 ee 


Das Adelswappen Adolf von Menzels 517, Mais 49 Millionen Meterzentner. 
IS —.— S mia Hits IE 


der 55 Regelung der 


als die der Buren, nämlich 15 Todte und 30 trägt eini Merk 15 Menelse 
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mit Erlaubniß bern Rilitärbehör e dem Vernehmen nach vom Staifer ſelbſt ent. Ausland. 

Kronſtad aus zu ihre 92 pon worfen. Der Schild zeigt die Terraſſenanlage 8 : 

Kronſtad aus zu ihren auf Kommando befind-| und das Schloß von Sausieuci, darüber In Nordböhmen traten nach einem 

lichen Gatten und Verwandten begaben, um ſie ſchwebt der ſchwarze preußiſche Königsadler] bfarramtlichen Ausweis im zweiten Quartal 
ns a 1901 zum Proteſtantismus 912 Perſonen 

über, davon in Komotau 208, Teplitz 143, 


zum Niederlegen zu bewegen, was ihnen, einer RENT 5 
Meldung der „Daily Mail“ zufolge, manchmal a gan ne du — 2 — — 
gelungen ſein ſoll, geht aus einer anderen Non soli cedft“ in goldenen Lettern hin] Außig 94. Gablonz 169, Reichenberg 57, Karls⸗ 
e e eee durchzieht. In dem purpurnen Schildeshaupt] bad 35, Seifen 74, Prag 21. Eger 12 2c 
92 ee i e die Serahten ind Scepter und Schwert gekreuzt und in In Paris iſt geſtern der Chef der dorti⸗ 
s Kriegslebens hei en. In der Schilderung ihrem Kreuzungspunkt mit der Königskrone gen türkiſchen Geheimpolizei Feridun Ben. 
von Operationen des. Detachemenks des bedeckt. Auf dem Schilde ruht ein roth gefüt⸗ 
Nele ee im Diſtrikt von Faureſmithf terter, mit goldenen Bügeln und Einfaſſungen 
gegen Ende Auguſt heißt es: „Eine ziemlich gezierter, mit der Adelskrone belegter offener 
romantiſche Erſcheinung war die Anweſenheit ſtählerner Turnierhelm mit ſchwarz⸗ſilbernen 
verſchiedener Frauen Ju Pferde in Nieuw] Helmdecken. deren Ornamente das Ganze 
houdts Kommando. Dieſon Frauen muß es umrahmen. Aus der Adelskrone aber wächſt 
während der aufeegenden Verfolgung ziemlich ein Grenabier der Zeit Friedrich des Großen 
heiß geworden ſein, aber ſie blieben bei dem er z 2 
Kommando. Einmal ſah man, wie ſie den 
Männern halfen, Pferde zu ſammeln.“ 

Wie Kitchener aus Pretoria vom Mittwoch 
meldet, haben ſich C. Krüger, der Sohn des 
Präſidenten Krüger, und Hauptmann Feneira 
ergeben. 

Die Brüſſeler „Independance Belge“ ver— 
öffentlicht den Wortlaut einer amtlichen Zu⸗ 
ſchrift, welche von den bevollmächtigten Dele- 
girten Transvaals und des Oranjefreiſtaats 
Dr. Leyds, Weſſels, Wolmarans und Fiſcher 
am 10. September an den Schiedsgerichtshof 
im Haag abgegangen iſt. Die Delegirten ver⸗ 
langen hierin nochmals, daß die Streitigkeiten, 
welche den Krieg mit England veranlaßten, 
durch ſchiedsgerichtliches Urtheil geregelt 
werden. 

Die engliſchen unberittenen Infanterie 


1 ng 
mit der rothen Partei Der Angriff der rothen 
3 wurde von den Küſtenpanzern und 


cht. Die „Weißenburg“ ſchleppte 


feindliche Feuer als ſchwer 


N 3 Uhr Nachmittags kam es zum Kampf 
alen dem Weſtgeſchwader und der rothen 
Partei. Die Küſtenpanzer ſuchten vergebens 
r rechten Zeit heranzukommen. Ein vor⸗ 
güglich geleitetes Nahgefecht, bei welchem auch 
die Torpedoboote eingriffen, brachte die Ent- 
f eidung und damit die Beendigung des Ma⸗ 
noöbers. Das Signal des Kaiſers „Sehr 
 Auttes Manöver“ belohnte die Flotte für ihre 
eiſtungen. Um 6 Uhr ankerte die Flotte auf 
3 Hela-Rhede. Beide Kaiſer begaben ſich 
auf ihre Pachten zurück. Am Abend fand auf 
der „Hohenzollern“ ein Diner ſtatt, vor dem⸗ 
ben empfing Kaiſer Wilhelm den ruſſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Lambs⸗ 
dorff, in längerer Audienz. Seine Majeſtät 
überreichte dem Miniſter fein Bildniß. 
„Die Petersburger liberalen „Nowoſti“, 
die oft antideutſchen Tendenzen das Wort 
redeten, begrüßen die Kaiſerzuſammenkunft 
freudig. Sie meinen, daß die Monarchen⸗ 
begegnung unter den günſtigſten Umſtänden 
ſtattfinde. In ganz Europa herrſche voller 
Friede und nichts deute darauf hin, daß er in 
mehr oder weniger noher Zukunft geſtört 
werden könne. Das Verdienſt an der Er- 


abgereiſt. 

Aus Rheims wird gemeldet: Kardinal 
Langenieur überwacht perſönlich die Auf⸗ 
ſtellung des aus zweiunddreißig Stücken be⸗ 
ſtehenden Lothringeraltars und des Neligum- 
riums der heiligen Ampel; dieſe Koſtbarkeit, 
welche ſeit mehreren Jahrzehnten nicht den 
fenerfeften Schrein verließ, wird das Zaren⸗ 
paar auf jenem Altar zu ſehen Gelegenheit 
PF 
A -eůãmm.mmᷓ . 

Stadtverordneten⸗Sitzung 

vom 12. September. . 

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt 
Herr Vorſteher Dr. Scharlau bekannt, daß; 
vom kaiſerlichen Oberhofmarſchallamt ein 
Schreiben an den Magiſtrat gelangt ſei, worin 
der Dank für die am Sarge der hochfeligen 
Kaiſerin Friedrich niedergelegte Kranzſpende 
abgeſtattet wird. — Zur Beſchaffung von In⸗ 
ventar für den zunächſt in Betrieb zu nehmen⸗ 
den Roſengartenflügel des neuen Ver- 
waltungsgebäudes werden 6000 Mk 
gefordert. Die Finanzkommiſſion hat bei 
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heraus, mit dem Sponton unterm Arm und 
der hiſtoriſchen Blechmütze auf dem Kopfe. 
Da Menzel das Adelsprädikat durch die Ver⸗ 
leihung des Schwarzen Adlerordens erhalten 
hat, ſo iſt ihm das Wappen vom Kaiſer durch 
einen beſonderen „Wappenbrief“ zu Theil ge⸗ 
worden. — Den Breslauer Stadtverordneten 
iſt vom Magiſtrat der Entwurf eines „Orts⸗ 
ſtatuts betreffend die gewerbliche Fortbil 
dungsſchule in Breslau“ zur Beſchlußfaſſung 
zugegangen, das den Fortbildungsſchulzwang 
in Breslau einführen will. — In Hannover 
erklärten geſtern die ſtädtiſchen Kollegien ſich 
mit der Uebernahme der ſich aus den Para⸗ 
graphen 832 und 823 des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches ergebenden Haftpflicht der Lehrer ſei⸗ 
tens der Stadt im Prinzip einverſtanden. Es 
wird eine Vorlage zur Annahme eingebracht 
werden. — Die Stadtgemeinde Auguſtusburg 


2 


Das Heimathlied Der „Träumer“ träumt zwar noch immer — zukommen läßt. Na wenig iſt es ja auch nicht] verrieth den Reichthum des Beſitzers. Graf auch wettern mochte, jo viel Schmerz es ihm 
+ aber anders, ganz anders!” gerade, aber mein Vater verlangt auch etwas] von Düren liebte es, zu präſentiren, zu prun⸗ auch bereitete, er mußte zuletzt jelbjt einjehen, 
daß ſein Sohn und Erbe, der „Träumer“, wie 


Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. Siegfried verfolgte aufmerkſam einen dafür, während der junge Mann gar zu gern] ken. Die Feſte, die er einigemal im Jahre ſei⸗ 


12 Nachdruck verboten. Schatten, der ſich deutlich auf dem herab- frei und unabhängig wäre und den Herrn] nen Freunden und Nachbarn gab, hatten eine er ihn ſtets nannte. ganz und gar nicht das 
gelajjenen Vorhang abzeichnete. ſpielen möchte. Er hat noble Paſſionen, von gewiſſe Berühmtheit erlangt; wer dazu eine wurde, was er ſich von ihm verſprochen hatte. 


„Aber Siegfried, bedarf es denn noch dieſer „Das iſt der Vater, wandte er ſich dann denen mein Vater aber nichts wiſſen darf. Einladung erhielt, rechnete es ſich zur ganz be- Ob er auch zornig mit dem Fuße ſtampfte, ob 
Fragen? Wäre ich denn ſonſt hier? Dir bei- an feinen Freund, „er wandert feiner Ge- Lothar muß mit den Verwaltern unſerer Güter ſonderen Ehre, und verſäunite gewiß Keiner, er den zarten Knaben oft rauh bei den ſchmalen 
zuſteben, für Dich zu ſprechen, war doch der |wohnheit gemäß auf und ab, die Hände auf abrechnen, muß meinem Vater auch ſonſt Ver- dem Rufe des Grafen Folge zu leiſten. Er, Schultern faßte und, ihn derb ſchüttelnd, in 
Grund, der mich einzig beſtimmte, Dich nach dent Rücken gekreuzt. Hier zur Linken be- ſchiedenes beſorgen, und da blickt er immer ſowie eine. Vorfahren, hatten es jeher verſtan- die Worte ausbrach: „Junge, geh doch ni 
Deiner Heimath zu begleiten findet ſich das Speiſezimmer, es iſt am hell- mit ſcheelen Augen nach mir. Sie Beide, den, von ſich reden zu machen. Der Reichthum immer umher, als ob Du träumeſt, wach dor 
„Und es ſoll Dich nicht gereuen, Alexander, ſten beleuchtet, die Eltern halten ſich den Tante Leonore und ihr Sohn, waren mir nie der Grafen Düren-Ehrenbach war beinahe auf, in Dir iſt ja kein Leben, keine Kraft und 
gewiß nicht! Du bleibſt hoffentlich recht lange ganzen Abend dort auf, wenn nicht auf der recht ſympathiſch, fie ſtecken ihre Naſen ſtets in ſprichwörtlich geworden. | Energie! Biſt Du denn einer von dem ſtarken, 
als Gaſt in unſeren Mauern und vergißt, was Terraſſe geſpeiſt wird; was aber nur an be- alles, was fie nichts angeht. Nun, Du wirſt! Das Oberhaupt, Ewald von Düren, Sieg⸗ ſtolzen Geſchlecht der Düren Ehrenbach? — 
rübes hinter Dir liegt.“ ſonders warmen Abenden geſchieht. Die ſie ja binnen Kurzem kennen lernen, mein frieds Vater, hielt ſtets ſtreng darauf, das An- es half ihm nichts. Siegfried blieb wie er war. 
Fürſt Santoff antwortete nicht, ein leiſer Zimmer meiner Mutter liegen nach der Süd- Freund. Ich bin feſt überzeugt, meine Frau ſehen des alten Geſchlechtes womöglich noch zu Seufzend ſtand ſein Vater oft in der Ahnen⸗ 
eufzer entfloh feinen Lippen. Auch Sieg⸗ ſeite, fie liebt das Sonnige, Helle, die Fenſter Tante, die übrigens in den beiten Jahren iſt, erhöhen. Als er ſich verheirathete, ließ er ſich gallerie und betrachtete die Reihe der ſtolzen 
fried wanderte wieder ſchweigend neben dem gehen nach dem Park hinaus. Daran ſchließt wirft auch nach Dir ihre Netze aus, wenn ſie ein neues Schloß bauen und mit dem raffi⸗ Vorfahren. Es waren lauter Reckengeſtalten, 
Freunde her. Sie ſtiegen jetzt rüſtig bergan, ſich die werthvolle Bibliothek und das Mufik- erfährt, daß Du Wittwer bit, trotzdem fie be- nirteſten Luxus ausftatten. Trotzdem litt es nicht Einer fand ſich darunter, der die ſchma⸗ 
Jeder hing ſeinen Gedanken nach. Tief auf- zimmer, ſowie einige größere Säle für befon- deutend älter iſt als Du. Das geniert nämlich ihn nicht lauge in den prunkvollen Räumen. len, bleichen züge Siegfrieds aufwies. Der 
athmend ſtanden fie endlich vor dem Schloſſe. dere Feſtlichkeiten. Dort, die dunklen Fenſter, die kokette Frau keineswegs, es gelüſtet fie nur Die Sehnſucht nach dem waldumrauſchten Knabe liebte nur die Vögel, die Blumen, und 
eite Granitſtufen führten dort zur Terraſſe das iſt unſere Bildergallerie; ich ſage Dir, nach Reichthum. Alſo, Du bift gewarnt, Aler⸗ Stamumſchloß ſeiner Ahnen zog ihn wiederum vor allem die Muſtt.“ Stundenlang konnte er 
empor, wo in mächtigen Kübeln blühende manches koſtbare Stück befindet ſich dabei. ander, nimm Dich in acht. Fürſtin Santoff dahin zurück. Er lebte in glücklichſter Har- an dem koſtbaren Flügel ſitzen und ſich Melo⸗ 
Oleander und Lorbeerbäume ſtanden, und Dann, den rechten Flügel des Schloſſes be- zu werden, das könnte der eingebildeten Frau monie mit ſeiner ſanften Frau, die ihn, der dien zuſammenkomponiren. Und wenn er 
einen prangenden, kleinen Hain bildeten. Da. wohnt eine Verwandte unſerer Familie, von gerade paſſen. Aber Du biſt viel zu gut manchmal fo jähzornig aufbrauſen konnte, glaubte, etwas erreicht zu haben, dann holte 
- pwiſchen waren elegante Gartenmöbel aufge- der ich Dir ebenfalls ſchon berichtete, die Präſi⸗ für fie.“ richtig zu behandeln verſtand. Nur einmal er freudeſtrahlend die Mutter herbei und 
ſtellt, bequeme Lehnſtühle aus Bambusgeflecht, dentin Leonore von Düren mit ihrem Sohn „Verubige Dich, Siegfried,“ meinte der hatten ſich die Gatten ernſtlich entzweit. Als ſpielte es ihr vor. Dieſe ſtreichelte dann zärt⸗ 
mit reizenden, kleinen Tiſchchen davor, und Lothar. Mein Vater hielt es flir ſeine Pflicht, Fürſt mit wehmüthigem Lächeln. „Fürſtin nämlich Siegfried geboren wurde, beſtimmte lich das blonde, krauſe Haar des Lieblings, 
auf dem Allen lag ſilberner Mondesglanz. dieſelben zu unterſtützen, als ſich nach dem Santoff wird Keine mehr werden, und wenn der Vater ſogleich, daß fein Sohn einſt, wie und fand alles überaus ſchön, was er. ſpielte. 
e zwei großen, ſteinernen Löwen vor dem Tode ihres Gatten herausſtellte, daß ihr von ſie ein Engel wäre. Ich kann nicht vergeſſen, alle Vorfahren, die militäriiche Laufbahn er- Sie wurde nie müde, dem „Geklimper“, wie 


mächtigen Portal ſchauten jo grimmig drein, dem großen Vermögen, das ſie in die Ehe ge- fürchte ich.“ greifen müſſe. Die Mutter widerſetzte ſich dem der Vater es nannte, zuzuhören. Selbſtver. 
als wollten fie jedem Fremden den Eingang bracht hatte, faſt nichts mehr übrig blieb. Der „Blutet die alte Wunde ſchon wieder?“ auf das euntſchiedenſte. Sie mochte von einem ſtändlich wurde das Talent Siegfrieds auĩ 
wehren. Herr Oberlandesgerichts⸗Präſident,“ — Sieg Siegfried klopfte den Freund auf die Zwang, den man auf ihren „Jungen“ aus- Betreiben der Mutter gepflegt. Er erhielt be⸗ 


1 „Gerade ſo, wie ich es vor einem Jahre ver- fried legte einen ſpöttiſchen Nachdruck auf den Schulter. üben wollte, durchaus nichts wiſſen. rühmte Lehrer und Gräfin Luiſe war entzückt, 
ließ.“ flüſterte der junge Graf. „Nichts — Titel, — „hatte ein gar flottes Leben geführt, „Fetzt iſt nicht Zeit, Deinem Schmerze nach. Man miüſſe einem jeden Menſchen freie wenn man ihr von den großen Fortſchritten 
gar nichts hat ſich hier verändert, und ich,“ und ſeine Gattin hat ihn dabei nach beiten zuhängen, Alex, komm, laß uns ins Schloß Wahl laſſen, meinte die Mutter; ein aufge- ihres Sohnes berichtete, fie, trieb einen förm⸗ 
er ſeufzte leiſe, — „ich ſelbſt bin ein Anderer Kräften unterſtützt. Sie rechneten eben da- gehen.“ — zwungener Beruf, zu dem man keine Neigung lichen Kultus mit ihm. Niemand durfte 
orden! Wie weinte meine Mutter damals, mals ſchon ſtark auf die reichen Verwandten, i II. befäße, ſei ein Unding. Und als hätte das ſtören, wenn er an ſeinem Inſtrument f 
ich von hier fort ging! Man hätte meinen und Lothar, ihr Sohn, kann es heute noch Der mächtige Kronleuchter im Speiſeſaal Geſpräch, das die Eltern an der Wiege des und den Taſten jo „füße“ Töne entlockte, o 
men, es gelte eine Trennung fürs Leben, nicht verwinden, daß er der ärmeren Seiten- warf ſein volles Licht auf die reich beſetzte, mit Kleinen geführt, eine Wirkung auf dieſen aus⸗ die Geige ſpielte mit einer Meiſterſchaft, um 


e n W der ae Tee 1 1 en rn 85 ge 5 a 1 85 1 agli 5 — an ah zartes, die 155 maucher Muſiker von ben 

müſſe hinaus in die „ um Länder wie ich, der Hauptlinie entſtammte. So dem gro Raum 5 itzende ſtets ängſtli ütetes Kind, gleich einer konnte. i Sg 

und Menſchen kennen zu lernen. Was liegt wäre er doch erbberechtigt, während er jetzt Silbergeſchirr, die acgchliffenen Kryſtallkelche, Treibhauspflanze, die jeder ſchärfere Wind- Gortſetzung folgt.) ö 
nur von dem leben muß, was mein Vater ihm überhaupt das ganze Arrangement der Tafel hauch verderben konnte. So viel Graf Düren ———ç— 5 a 


Och alles zwiſchen dem Damals und Heute! 


mit ca. 200 Millionen Meterzentner betheiligt. 


welcher ausgewieſen worden iſt, nach London 


Dank ausſprechen: „Bei Gelegenheit meiner 
diesjährigen Inſpizirungsreiſe im Bereiche des 
2. Armeekorps iſt mir von den Bewohnern der 
berührten Landestheile der Provin 
3 ein mich höchſt angenehm anſprechendes Ent⸗ 
gegenkommen bewieſe 
ein Zeichen, daß die Bevölkerung dieſer ſchönen 
rovinz an ihrer altbewährten Treue feſthält. 
ch erſuche Euer Excellenz 
Regierungspräſidenten, Landräthen und Bür⸗ 
germeiſtern meinen herzlichen Dank zur weite⸗ 
ren Veröffentlichung 
Albrecht Prinz von Preußen, 
und General⸗Inſpekteur 
Armee⸗Inſpektion.“ — Ueber das Vermögen 
des Schneidermeiſters i 
Stralſund iſt das Konkursverfahren er- 
öffnet. — Die Feier ihrer goldenen Hochzeit 
beging geſtern das Rentier Ferd. Herzfeldtſche 
Ehepaar in Stralſund. — Dem ordentlichen 


als der Kaufpreis über die Forderungen des 
Erwerbers und der etwa vorhandenen beſſer⸗ 
berechtigten Gläubiger hinausgeht. 
Steuer kommt nicht zur Erhebung, wen 
Erwerber eine von der Zahlung des 

befreite Perſon iſt.“ 


dert ſeinen Antrag ſchließlich dahin ab, daß 
derſelbe lautet: „Bei Streiks und Ausſperrun⸗ 
gen können —“ u. ſ. w., doch wird auch in die⸗ 
ſer Form der Autrag in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 44 gegen 8 Stimmen verworfen. 
. Einem Gemeindebeſchluß zufolge ſollen 
die Koſten für den Ausbau des Dunzig⸗ 
Parnitz⸗Kanals zum Theil durch 
laſtung der Adjazenten mit der doppelten Ge⸗ 
werbeſteuer aufgebracht werden. 
wenden die Betheiligten ſich in einer Peti⸗ 
tion, über die Herr Wehrmann referirt. 
Die Petenten wünſchen Aufbringung der 
jährlichen Kanalkoſten in veränderter Form, 
etwa durch Gebühren, die von allen Anliegern 
zu tragen ſein würden, 
Pächter ſtädtiſcher Plätze am Kanal mit der 
Sonderbelaſtung verſchont werden. 
beantragt Ueberweiſung der Petition an eine 
und ſtimmt die Ver⸗ 
Vor geraumer Zeit 
waren die ſtädtiſchen Körperſchaften, bezw. in 
deren Auftrage die Stadtſchuldeputation, 
die königliche Regierung wiederholt mit der 
Bitte herangetreten, eine zeitliche Zuſammen⸗ 
legung der Ferien für die höheren Schulen 
und die Gemeindeſchulen in Erwägung zu neh⸗ 
Der Beſcheid auf dieſes Geſuch lautete 
ablehnend und die Form deſſelben 
gehalten, daß Stadtverordnete und Magiſtrat 
einhellig beſchloſſen, ſich beſchwerdeführend an 
den Herrn Miniſter zu wenden. i 
hin an den Magiſtrat gelangte Antwort des 
Miniſters liegt jetzt zur Kenntnißnahme vor, 
ſie lautet wörtlich: „Berlin W. 64., d. 21. Aug. 
Auf die Eingabe vom 2. April d. J. — 
29201 8. M. — erwidere ich dem Magiſtrat, 
daß für die Ferien der Schulen, 
dehnung und Lage geſundheitliche und erzieh⸗ 
liche Geſichtspunkte maßgebend ſind, die wieder 
in erfter Linie durch die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
Betheiligten bedingt werden. 
Dieſe ſind aber bei den höheren Schulen und 
den Gemeindeſchulen 
und nur das Hereintragen fremder Momente 
orderung führen, 


Durchprüfung der einzelnen Poſitionen ge⸗ 
funden, daß 130 Mark geſpart werden könnten 
und wird deshalb ein entfprechender Abſtrich 
Mit dieſer Aenderung wird die 
Vorlage genehmigt. — Eine Petition des Be⸗ 
zirksvereins Stettin⸗Grabow um pro⸗ 
viſoriſche Pflaſterung der Bürgerſteige in 
einigen Straßen Grabows wird dem Magi⸗ 
ſtrat befürwortend zur Erwägung überwieſen. 
— Für Einrichtung eines zweiten Standes⸗ 
amts im ehemaligen Grabower Rathhauſe 
werden 1050 Mark und für eine Wohnung des 


tar der Leichenhalle 
auf dem Hauptfriedhof 
- werden 11580 Mark und für Entwäſſerung 
des Gebäudes 7200 Mark gefordert. Bei dieſer 
Vorlage weiſt Herr Dr. Graßmann darauf 
hin, daß allgemein der Wunſch gehegt werde, 
es möchten Beerdigungen von der Leichenhalle 
aus künftig mehr als bisher zur Regel werden. 
Zur Verwirklichung dieſes Wunſches 
eine würdige Ausgeſtaltung der dort abzu⸗ 
haltenden Feierlichkeiten weſentlich beitragen. 
Redner beantragt deshalb, an Stelle des Har⸗ 
moniums für die Hauptkapelle eine Orgel zu 


bis 1400 Mark mehr, das ſei im Hinblick auf 
der Friedhofsbauten eine 
Der Antrag Graßmann 

die Magiſtratsvorlage 


Herr Leiſtner als 
Referent empfiehlt die vorgeſchlagene Aende⸗ 
Knappe hingegen hält dieſelbe 
für nicht weitgehend genug, will vielmehr, daß 
der Erwerber gehalten ſein ſoll, die volle Um⸗ 
ſatzſteuer zu zahlen, ſofern ſein Gebot die 
1 Forderung überſteigt. 
Antrag wird vom Magiſtrat \ 
aus der Verſammlung lebhaft bekämpft. Herr 
Dr. Graßmann legt durch ein Beiſpiel 
dar, zu welchen Konſequenzen die nach dem 
Knappe ' ſchen Antrage ver Fe 
ren müßte und Herr Wichards führt ſchwere 
rechtliche Bedenken gegen den Antrag ins 
Feld. Befürwortet wird derfelbe dagegen von 
den Herren Lippmann und Braeſel und 
beantragt Letzterer ſchließlich, die Vorlage an 
den Magiſtrat zurückzugeben, damit dieſer ſich 
über eine dem Antrag Knappe entiprechend», 
geeignetere Faſſung ſchlüſſig machen könne. 
Der Vertagungsantrag wird jedoch abgelehnt 
und die Magiſtratsvorlage unverändert ange⸗ 
nommen. — Bewilligt werden 7450 Mark für 
Verlegung des durch das Berliner Thor gehen⸗ 
den Waſſerrohrs in den nördlichen Straßen⸗ 
arm und ferner 1700 Mark zur Tieferlegung 
der Rückführung des verbrauchten Waſſers vom 
Felderhof⸗Brunnen 
Ferner 847 Mark für Reparaturen im ehe⸗ 
maligen Grabower Armenhauſe, das zu Schul⸗ 
zwecken Verwendung finden ſoll. — 
erkennnung der Nothwendigkeit einer Erweite⸗ 
rung der Schlachthofanlagen werden 1000 M. 
für Projektbearbeitung bereit geſtellt. — Mit 
einer Abänderung des Fluchtlinienplans für 
das Fort Leopold erklärt die Verſamm⸗ 
lung ſich einverſtanden. Das Nivellement der 
Straßen 80, 86 und 87 ſoll Verbeſſerung er⸗ 
fahren, wofür aus verfügbaren Mitteln 6100 
Mark mehr aufzuwenden ſind. 
Summe trägt die Stadt dauernd 3000 Mark, 
während der Reſt auf den Reichsfiskus als 
Anlieger zurückfällt. — Das ſpezielle Projekt 
eines Stadtgymna⸗ 
ſiums wird genehmigt, von der veranſchlag⸗ 
ten Koſtenſumme werden jedoch nach dem An⸗ 
trage der Finanzkommiſſion rund 6000 Mark 
abgeſtrichen und „nur“ 717 000 Mark bewilligt. 
Weiter lagen von Herrn Knappe zwei 
Anträge vor, der eine ging dahin: „Die Ein⸗ 
ſtellung von Arbeitern für die Stadt Stettin 
hat durch Angeſtellte der Stadt zu erfolgen. 
— Lohnauszahlungen in Reſtaurationen dür⸗ 
fen nicht für die Zukunft vorgenommen wer⸗ 
den.“ Der Antragſteller hatte einen ſpeziellen 
Fall im Auge, bei welchem ein Unternehmer 
Bertram im Auftrage der Stadt Arbeiter zum 
Entladen von Schiffen anſtellte. 


den zuſtändigen 


Standesbeamten stiſch ſowohl als 


willigt. — Für das J 


während jetzt die Albert Müller 


gemiſchte Kommiſſion 
ſammlung dem zu. \ Dr. 0 
Greifswald iſt vom König von Dänemark 


das Ritterkreuz des Danebrog⸗Ordens ver⸗ 
liehen. — In Kolberg hat ſich bei einer 
Reviſion der Kreisſparkaſſe herausgeſtellt, daß 
noch eine ganze Reihe von Wechſeln ausſteht, 
die vor zehn oder mehr Jahren entſtanden ſind 
und deren Ausſteller oder Acceptanten zum 
Theil ſchon verſtorben ſind. Die Unterzeichner 
die Wechſel, von 
deren Beitehen fie zumeiſt gar keine Ahnung 
haben, einzulöſen und zwar einſchließlich der 
aufgelaufenen Zinſen, die zum Theil bis auf 
das doppelte und dreifache deſſen angewachſen 
ſind, was der reſtirende Betrag ausmacht. Die 
eine ganze Reihe von 


geringe Erhöhung. 

findet keine Mehrheit, 
wird unverändert angenommen. — Die Woh⸗ 
nung des Direktors der Friedrich⸗Wil⸗ 
helm⸗Schule bedarf einer Inſtandſetzung, 
die Koſten dafür find auf 960 Mark veran⸗ 
ſchlagt, dieſe Summe wird bewilligt. — Das 
Gewerkſchaftskartell war im Wege der Petition 
um Abänderung der für den ſtädtiſchen 
Arbeits nachweis aufgeſtellten Geſchäfts. 
ordnung eingekommen. 
miſſion hat ſich mit den vorgebrachten Wün⸗ 
5 und referirt nunmehr Herr 
die gefaßten Beſchlüſſc. 


Manzel⸗Brunnen. 


Angelegenheit dürfte 
Prozeſſen zur Folge haben. 


Kunſt und Literatur. 

— In Berlin tritt im Variété⸗Theater 
Traudchen Hundgeburth 
welche angeblich noch bis vor Kurzem als Kuh⸗ 
In der Preſſe wurde das 
derſelben anerkannt. 
aber bezweifelt, daß Traudchen Kuhmagd ge⸗ 
weſen. Jetzt ſendet dieſelbe an die Zeitungen 
folgendes originelle Schreiben: „Sehr geehrter 
Die Herren Kritiker haben 
mit der — Bühnen⸗ 
wirkung wohlvertraute Chanteuſe genannt, 
| meine Kuhmagdſchaft angezweifelt. 
die erſtere Anſicht ſage ich den Herren 
Kritikern meinen herzlichſten Dank. 
konnte mich, die ich erſt ſeit ſo kurzer Zeit auf 
der Bühne ftehe, mehr beglücken, als das Lob 
dieſer doch wirklich verwöhnten Herren. Hab, 
ich's doch kaum zu hoffen gewagt, ich, die an⸗ 
ſpruchsloſe Kuhmagd, 
fürchtet, mit der offenherzigen Derbheit aus 
dem Kuhſtall die verwöhnten Großſtädter zu 
Nun bezweifeln ſie ſogar meine 
Kuhmagdſchaft! — Meine Künſtlerſchaft geben 
ſie mir alſo zu, die Herren Kritiker, jetzt heißt's 
beweiſen, daß ich wirklich Kuhmagd war. 
meine Herren, da muß ich Sie ſchon zu 
Separatvorſtellung in den Kuhft 


Eine gemiſchte Kom⸗ 


ſchen beſchäftigt als Soubrette auf, 


denen der Magiſtrat beigetreten iſt. 
Mitgliedern des Verwaltungsausſchuſſes für 
den Arbeitsnachweis 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer von den Bei⸗ 
ſitzern des Gewerbegerichts 5 
während je ein Ausſchußmitglied beider ge⸗ 
nannten Kategorien von den Innungen zu 
ſtellen wäre. Auch eine Lohnſtatiſtik ſoll vom 
Ausſchuß zu führen verpflichtet werden. Eine 
Reihe weitergehender Wünſche hat die Kom⸗ 
miſſion abgelehnt. — Herr Herbert ſtellt 
Differenzen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
nehmern können dieſe in den Aufenthalts- 
räumen der Arbeitnehmer bekannt 
werden.“ — Auf die eingehende Begründung 
des Antrages bemerkt Herr Stadtrath Col ⸗ 
las, in München werde allerdings der Aus 
bruch von Streiks in der von Herrn Herbert 
ewünſchten Weiſe bekannt gegeben, doch ent- 
alte auch dort die Geſchäftsordnung hierüber 
keine Beſtimmungen. — Der 
die Herren Braeſel und Lippmann be⸗ 
kämpfen den Antrag Herbert, weil Aushänge 
in den Räumen des Arbeitsnachweiſes nur 
unter Verantwortung des Ausſchuſſes erfolgen 
ſolche zu übernehmen, ſei 

möglich. — Auch Herr Stadtrath Col 
Jas äußert wiederholt Bedenken gegen den 
Antrag Herbert, deſſen Befürwortung neben 
Herr Knappe über⸗ 
Dr. Graßmann meint, 
chätze ſeinen Einfluß, wenn 
ihm ſtänden nicht N 
um den Arbeitern beizubrin⸗ 
n Streik ausgebrochen ſei. Der 
beitsnachweis habe einfach Arbeit nachgu 
irgendwo geſtreikt 
werde. Der Anſchlag im Raume des Arbeits⸗ 
ein Kampfmittel, 
dann dürfe er nicht geduldet werden, oder der 
Anſchlag habe keinen Werth, 
man ihn nicht. 


verſchiedenartig, magd thätig war. 
friſche Auftreten 

drei kann zu der grundſätzlichen 
daß die Ferien der Gemeindeſchulen mit den 
Ferien der höheren Schulen durchgängig zu⸗ 
Ich muß daran feſthalten. 
daß die Bedürfniſſe der Bevölkerungsſchichten, 
die ihre Kinder in die dortigen Gemeinde⸗ 
ſchulen ſchicken, auch für deren Ferien entſchei⸗ 
dend ſind. Ein Vergleich der Ferien der dor⸗ 
tigen Gemeindeſchulen mit denen der höheren 
Schulen ergiebt übrigens, ſowohl hinſichtlich 
der Ausdehnung als der Lage, eine faſt voll⸗ 
ſtändige Uebereinſtimmung derjenigen Ferien, 
die für die Bewegung im Freien in Betracht 
kommen. Betreffs der Ferien in der kälteren 
Jahreszeit darf, abgeſehen von erziehlichen 
Rückſichten, nicht überſehen werden, daß das 
Verweilen in den jetzt faſt durchweg hellen, 
freien und warmen Schulräumen vielen Kin⸗ 
dern zuträglicher iſt, als der Aufenthalt in den hafter Debatte wurde ein Antrag des Herrn 
it Dr. Graßmann angenommen, daß die für 
ſchlechter Luft und Wärme. Mit Rückſicht die Stadt arbeitenden Unternehmer ihre Ar⸗ 
darauf, daß ein erheblicher Theil der Schitler beiter nicht in Reſtaurationen auszahlen dür⸗ 
fen. Der zweite Antrag des Herrn Knappe 
lautete: „Der Vohlenbelag für die Nothbrücke 
der Langenbrücke iſt von den Lieferanten in 
keiner der Submiſſion entſprechenden Qualität 
tefert worden, trotzdem aber abgenommen. 
elche Vorkehrungen laſſen ſich treffen, um 
die Wiederholung ſolcher 


ewählt werden, 
vo Herr Redakteur! 


hierzu den Antrag: 


nur zu ſehr ge⸗ 


engen Räumen der elterlichen Wohnun 


5 tall bitten, und U 
ich bin feſt davon überzeugt, daß Sie meine 
keinen Augenblick bezweifeln 
werden. Denn deſſen verſichere ich Sie, das 
kann nicht Jede, da laden Sie einmal eine der 
Damen von der Bühne dazu ein, 
keine einzige eine — Kuh melken. 
ſich denn aber eigentlich eine Kuhmagd, wenn 
ſie nun ſchon zur Bühne gegangen iſt, besuch 


und Schülerinnen höherer Schulen 
Tage zur Reiſe nach und von ihren auswärti⸗ 
imathsorten benutzen müſſen, ſind die 
und Schülerinnen der G. 
ſchulen ſogar vielfach günſtiger geſtellt als die 
der höheren Schulen. Es kann aber nicht zu⸗ 
geſtanden werden, daß die Ferien der dortigen 
Gemeindeſchulen zu 


5 älle zu vermeiden.“ 
dem Antragſteller ö gie der Autragfeeler, 
atz der Verfügung nf das ifts- 
egierung vom 22. 
Januar d. I., der dortſeits als eine Rüge em⸗ 
pfunden worden iſt, ſollte nach Angabe der 
königlichen Regierung eine ſolche nicht ent- 
halten, ſondern einfach die Thatſache feſtſtellen. 
daß ihrerſeits der Ordnung der Schulferien 
andauernd eingehende 


5 7 5 N 
ur Tagen, Teider iites Gott fet Dank wahr. | Man 
daß ich eine Kuhmagd war, und Gott ſei Dank ( ; 
iſt's leider wahr, daß ich eine Kuhmagd war. Sandwicken im Gemenge mit 


nimmt. — Herr 

Herr Herbert unter) bed er e 
5 enduhn erwidert, 
zur Verfügung, 


dann glauben's ſie aber Alle dem Trau 
der Gemeindeſchulen 
Aufmerkſamkeit zugewendet wird. 
trage: v. Chappuis.“ 

Die eigenartige Begründung des neuer. 
dings ablehnend ausgefallenen Beſcheides und 
gebene Motivirun 
egierung beliebte Form der 
Zurückweiſung verfehlten nicht, wiederholt 
Heiterkeit in der Verſammlung hervorzurufen. 
— Auf Anregung des Herrn Oberpräſidenten 
hat der Magiſtrat beſchloſſen, 
nehmigten Nachtrag zur Um⸗ 
rdnung den zweiten Satz 
des § 51 wie folgt zu faſſen: „Sit der Erfteher 


Grundſchuldgläubiger des betreffenden Grund⸗ 


Die rühmlich bekannte, von uns in ihren Pet 0 2 — 
Neuerſcheinungen oft beſprochene Hendel preiſe des Züchters, Pettkuſer Roggen, zuverläff 
Bibliothek der Geſamt Literatur Nachzucht 10— 10% Mark ab hier, Origin 
überſchreitet mit der nächſter Tage zur Aus- 

abe gelangenden neuen Serie die Zahl 1500. 1 en ca. 11 Mark ab hier, 
zelche Fülle vornehmer Literatur bergen dieſe 
1500 Nummern; wie vielen Hunderttaufenden, 
ja Millionen von Perſonen iſt durch die treff⸗ 
gelben halleſchen Bändchen gute Lite⸗ 
ratur in wohlfeilen Ausgaben zugängig ge⸗ 
Der Verlag iſt ſeinem Plane 
in Bezug — . unverrückbar treu 

> begonnen, 
h 100 neue Nummern das Unternehmen Stand-up-Weizen, Originalſaat 16 Mark per 
auf ſeinen gegenwärtigen impoſanten Stand Zentner verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelb⸗ 


Man könne u 2 die 
Gewerkſchaften nicht zwingen, an dem Arbeits⸗ 
0 1 aber auch auf die 
ſolcher Zwang nicht auszu⸗ 
üben und bei Annahme des Antrages Herbert 
würden die Arbeitgeber 
Inanſpruchnahme Arbe 8 
chten. Deshalb erſcheine ihm die⸗ 
rſte Mittel, um den 


Abgeſetzt werden die Vorlagen unter Nr. 
32 (Reſtaurirung eines Gemäldes) und 14 


rlagen findet nach 


die am Schluß 


achweis theilzu 
2 — von der hieſigen 


Arbeitgeber ſei ein (Kontirung von 


Reihe minder erheblicher 
den Anträgen der Referenten Erledigung. — 
Schluß der Sitzung 9% Uhr. 5 


2 re 


Provinzielle Umſchau. 


N Se. Königl. Hoheit Prinz Albrecht von 
Preußen läßt mit folgenden Worten durch den 
ſtücks, fo tft die Steuer nur inſoweit zu zahlen, Herrn Oberpräſidenten unſerer Provinz feinen 


er Antrag als das ſiche 
achweis an Br 3 8 

in bekämpft ebenfalls den Autrag, der 
die 0 abgelehnte Schließung 
ür die Dauer von 


macht worden! 


auf die früher ſchon haben ſeitdem 


Streiks hinauslaufe. — Herr Herbert än 


Oeſterr. Crebitba lit 
Pomm. Hypotheken⸗Bank 
Preuß. Bodencredit⸗ „ 
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— Altbamm-Colberg 3½ 900 
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gebracht. Jedes einzelne Bändchen ift ſprechell 
der Zeuge für das Programm: dem deutſchen 
Volke in guten wohlfeilen Ausgaben das Beſte 
der Literaturen aller Völker zu vermitteln und 
einmüthig hat die Preſſe anerkannt, wie ſehr 
dies dem von literariſchem Feinſinn geleiteten 
Unternehmen gelungen tft. Die Wahl des In- 
halts für die Jubiläumsnummer 1500 5 
thätigt dies von Neuem. Sie bringt eine 
Hantburger Jugendſchriften⸗Ausſchuß zuſam⸗ 
mengeſtellte Auswahl von Uhlands Gedichten 
für Schule und Haus. Es genügt uoch nich 
ads Gedichte in der Hendel⸗Bibliothek für 
75 Pf. erwerben zu können, der Verlag bietet 
noch eine Auswahl der Perlen Uhland'ſcher 
Poefſie für 25 Pf. dar, um den Eingang de 
Meiſters warm empfundener edler vaterländi⸗ 
ſcher Lyrik und der Ballade in die breiteſten 
Volksſchichten noch weiter zu erleichtern. 
die Jubiläumsnummer ſchließt ſich wieder ein 
Band wiſſenſchaftlichen Inhalts an, wie deren 
die Hendel⸗Bibliothet eine fo große Reihe auf 
weiſt: „Der Koran“ für die Bibliothek der Ge 
ſanitliteratur überſetzt von Dr. Grigull 
dem Fakſimile einer Koranhandſchrift und 
einem Namen- und Sachregiſter. Daneb⸗ 
ſteht ein dritter Band des trefflichen Hollän⸗ 
ders Multatuli (Dekker): „Walther in der 
Lehre“. Den Beſchluß macht ein vaterländi⸗ 
ſches Drama „Kaiſer, König und Bürger“ von 
Wilhelm Henzen, das vorzugsweiſe dem aller⸗ 
orten neu erwachenden Bedürfniß nach Volks⸗ 
ſchauſpielen gerecht werden ſoll. Die folgende 
Serie wird u. a. eine neue von Prof. Carneri 
beſorgte Ueberſetzung von Dante's unvergäng⸗ 
licher „Göttlichen Komödie“ und daneben 
Zola's wuchtiges Epos der Arbeit „Germinal“ 
bringen. Der Katalog wird vom Verlage 
(Otto Hendel in Halle a. S.) gern Jedermann 
überfandt. 


29. Saatbericht 
von Wilh. Werner u. Co., Cee 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 

vom 12. September 1901. N 

Bei der vorgerückten Jahreszeit laſſen die 
Aufträge auf Futterſgaten, ſoweit dieſelben 2 
zur Gründüngung dienen, erheblich nach, währe 
Wintererbſen und namentlich interſandwicken 
auch im Gemenge mit Johannksroggen noch 
weiter lebhaft gefragt wurden. Bei den hohen 
Preifen, mit welchen Vicia villosa zu Beginn 
der Saiſon einſetzte, beeilen ſich viele Laudleute, 
ſchon letzt diesjährige Ernte au dreſchen, was 
ſonſt meiſtens erſt im Laufe des Winters ges 
ſchieht, fo daß allmälig das Angebot die Nach⸗ 
frage überſteigt und natürlich entſprechend auf 
den Preis einwirkt. Auch auf Klee⸗ und Gras⸗ 
fämereien zur Herbſtausſaat gehen noch täglich 
Beſtellungen ein, in der Hauptſache hat der Saat⸗ 
häudler augenblicklich mit der Expedition von 
Saatgetreide zu thun, wovon in allen Sorten 


können. . 
Wir notiren und liefern ſaatfertig gere „ 
aun Maare per 50 Kilogramur: es og 


22 Marl, chen Heben ren 040 h 10 
bis? rk, echte nuisroggen 10¼ 

Wintererbfen 16—17 Mark. 00 riginal. Probſteick 
en Roggen 19—20 Mark per Sack von 200 Pfund ab 
Probstei. Origiual⸗Zeeländer Roggen etwa 11% 
Mark per Zentuer verzollt ab Stettin oder Berlin, 
Pettkuſer Roggen, Originalſaat, zum Original⸗ 


Pirnaer Roggen 10½ Mark ab Pirna, ſpaniſchem 


n oder Garde du Corps-Roggen 10½ 11 
5 0 hier. Nordiſche Originaljaaten verzollt 
ab Stettin oder Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗ 
roggen ca. 12½ Mark per Zentner, ſkandi⸗ 
naviſchen Schilfroggen ca. 13 Mark per Zentner, 
däniſchen Rieſen⸗Staudenroggen ca. 12 Mark per 
entner, und als neue Einführung: Mamm 
oggen 13—19¼ Mark per Zentner, ſchwediſchen 


* 


53 25 6 Hoffmann Stärke 
40 0 Hofmann Waggon 
17 90 Ge Bergbau 
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201.25 ö 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 13. September. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Mae 
Kinley verlangte geſtern eine Zigarre, die aber 


men gemeldeten Dortmunder Union. Aktie iſt[ Abend wurde ein Nachtmanöver und während 
9335, nicht wie zuerſt gemeldet wurde 9325. der Nacht Landungen der Marinemannſchaften 

* Dem Arbeiter Eugen Brinkmann hier- unter dem Befehl des Prinzen Heinrich er⸗ 
ſelbſt ſind verſchiedene Legitimationspapiere[ wartet. — Heute findet Generalkritik itatt. ; 
geſtohlen worden, nämlich eine Verſiche⸗] Der Großfürſt Alexis trifft heute in Danzig. 
rungskarte, ein Landſturmſchein und ein fein. Dagegen iſt es nach dem „B. T.“ ſicher, 


\ \ 3 : verweigert wurde. Dr. Burney iſt abgereifl, 
Quittungsbuch der Berliner Ortskrankenkaſſe. daß der nicht an Land en wird. Er 5 Bags 8 
uttungsbuch pe . Nite 258 gehe da die Geneſung in ſicherer Ausſicht ſtehe. 


Wien, 13. September. Das = Baden (Wien), 13. September. Die 


Ba iſt erfolgt, weil das Kammergericht 
ntrag des Vertheidigers, eines Berliner 


eordnet hat. 
haben nämlich inzwiſchen Entlaſtungszeugen er⸗ 
mittelt, mit deren Hülfe ein Alibibeweis geführt 


— 


lederner r d lc ber Base ur ET Te dei de aus Berlin berich-] Polizei verhaftete einen italieniſchen An⸗ 
inden ich im Gewahrſam derften, daß es ſich bei der Danziger Kaiſer⸗ iſte 3 RR 
Entrevue thatſächlich um ein ruſſiſch⸗deutſch⸗ 1 — 3 Cern zu heißen un 
2 x franzöſiſches Bündniß handle. Die ſchwan⸗ > 1 ſein. 
kende Haltung Italiens mache eine Verlänge⸗ Turin, 13. September. Der Steuer- 
rung des Dreibundes unmöglich. Dem deut. einnehmer und Bankier Galleazzi iſt nach 
Sa en 1 . ſei . Unterſchlagung von einer halben Million Lires 
e iesbezüglichen nothwendigen Vorbe⸗ S 5 (Khimnkrin flieht 
ſprechung der Aufenthalt in Wien verleidet. 8 288 Bao flüchtig e 
Nach Meldungen aus Rom ſollen in dem am London, 13. September. In hieſigen 
27. November ſtattfindenden päpſtlichen] anarchiſtiſchen Kreiſen wird der That Czolgosz 
Konſiſtorium, der Nuntius Paliani, ſowie der N 
Erzbiſchof von Olmütz, Dr. Kohn, zu Kardi⸗ 
nälen ernannt werden. 

Brüſſel, 13. September. Die „Indep. 
belge“ macht den Vorſchlag, einen Ausſchuß 
von politiſchen Männern, welche ſich an der 
Haager Friedens konferenz betheiligt haben, zu 
wählen, die der engliſchen Regierung und dem 
engliſchen Parlamente diejenigen Zugejtänd- 
niſſe bezeichnen —— welche England den 
Buren machen kö 


— Das Nahen des Herbſtes macht ſich 
bereits fühlbar. Da gilt es, ſich baldigſt mit 
der Jahreszeit entſprechender Garderobe zu 
je] verſehen, und eine großartige Auswahl in 
ſolcher, ſei es für Damen, Herren oder Kinder, 
bietet das Verſandtgeſchäft von Mey u. Edlich 
in Leipzig⸗Plagwitz, deſſen Herbſt⸗Katalog ſo⸗ 
eben zur Ausgabe gelangt ift und an Jeder⸗ 
mann auf Verlangen koſtenfrei abgegeben 
wird. Eine Durchſicht deſſelben zeigt, daß die 
Firma auch in allen ſonſtigen Bedarfsartikeln 
für den Haushalt, ſowie ferner in Galanterie- 
und Luxusgegenſtänden zu Geſchenkzwecken 
aufs reichhaltigſte aſſortirt iſt. Gegen 5000 
Illuſtrationen erläutern den Inhalt und er⸗ 
leichtern die Wahl, und da außerdem die 
Firma nur gute, brauchbare Waaren führt 
und auch gern zum Umtauſch bereit ist, fo 
möge Niemand verſäumen, ſich dieſes Preis⸗ 
verzeichniß kommen zu laſſen, um im Falle 
eintretenden Bedarfs ohne Zeitwverluſt ſeine 
Beſtellung aufgeben zu können. 

— Das Landrathsamt in Münſterberg er⸗ 
hielt die Mittheilung, daß in der Ortſchaft 
Korſchwitz der 26 Jahre alte geiſteskranke 
Sohn Emil der Stellenbeſitzer Spatzkerſchen 
Eheleute von ſeinen Eltern gefangen gehalten 
werde. Bei der ſofort vorgenommenen Durch 
ſuchung des Hauſes fand man der „Schleſ. 
Ztg.“ zufolge in einem ganz finſteren Raume 
Emil Spatzker gefeſſelt in einem Bett. Er war 
nur mit einer Leinwandjacke bekleidet, ſonſt 
vollſtändig nackt und unzugedeckt. Beide 
Unterarme waren bis zu den Ellenbogen über 
einander gelegt und wurden durch Stricke in 
dieſer Lage erhalten. 

— In dem Kaſſel benachbarten Melſungen 
hat ſich eine traurige Kataſtrophe abgeſpielt. 
Die Künſtlertruppe Blondin⸗Frania zeigte ihre 
Thurmſeil⸗Produktionen, als plötzlich der 13. 
jährige Blondin ausglitt und zur Erde ſtürzte. 
1 8 martin der Stelle todt; er hatte 

as Genick gebrochen. . . 
f - Gelegentlich 828 jüngſt in Baden London, 13. September. Wie aus 
aden abgebrannten Feuerwerks ereignete ſich fes g 
ein recht trauriger Unfall. Beim Auflaſſen bis zum 80. November vertagt werden. 
von Raketen zerſprang ein eiſernes Rohr; eins 
| ae traf = 5 — rn ge 
iosks zuſchauen ame jo unglücklich, da 
dieſe ſofort zuſammenbrach und nach ihrer unter 5 den dee 25 
Wohnung gebracht werden mußte. Leider iſt een Art * tlic 1 5 angen, die uu 
die Dame ihrer ſchweren Verletzung bereits er. gen till 1 2 Re 
legen. Um die Bedauernswerthe trauern der ali 1 dtrathes ah 1 5 
Gatte und drei Kinder. glieder des Stadtrathes, welche geitern in E 3 vom 12. September. 

Brünn, 13. September. Eine gus 20 fen F gegen den 9 = rlin. (Nach REN Roggen 
Perſonen beſtehende Zigeunerbande überfiel ſchen Krieg heftige Reden führten und Rene. 139 , Weizen 165,00 98 
ichs die ahnſtation Hatzendorf, wurde gende Worte gegen den König und die Regie Gerſte —— bis —.—, Hafer 148,00 
jedoch von den zu Hülfe eilenden Bauern in] ng äußerten, wurden bon a Konſtabler⸗ N 
die Flucht geſchlagen. Zwei von ihnen wur⸗ Offizier feſtgenommen und die Verſammlung 

den verhaftt. aufgelöſt. i 
—ͤͤ——— dr 18. n dee chen 7 
— niſche Geſandte hat dem marokkaniſchen Minji⸗ 


Neueſte Nachrichten. | 


Üntergerfte 12 Mark per Zentner verzollt ab 
“ettin oder Berlin. 

N Unſer nächſter Bericht folgt in der nächſten 
Woche, am Donnerſtag, den 19. September. 


—— 


keine politiſche Bedeutung beigelegt. Man er⸗ 
klärt, das Attentat ſei lediglich ein gemeines 
Verbrechen und werde als ſolches ſicherlich be 
handelt werden. Malateſta erklärt. in einem 
Lande wie Amerika ſei keine Nothwendigketz 
für ein ſolches Verbrechen vorhanden; leider 
würden die Unſchuldigen mehr als die Schul 
digen zu leiden haben, wie dies in Spanien 
und Italien unmittelbar nach den anarchiſti⸗ 
ſchen Ausſchreitungen der Fall geweſen ei. 


witz zu drei und Ordzulack zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Gumbinnen. In dem Ermittelungs⸗ 
dhe 3 „gegen e Fe weſche 
ſicher „A Eti h unberechtigter Oeffnung von Briefen, welche 
| en 10 a 2 155 der Vertheidiger des Sergeanten Hickel, Rechts. 
Auguſt d. J. 1645 Anträge über Mark 7 624 815 anwalt Horn, während der Unterſuchungshaft 
Todes⸗ und Grlebensfall - Kapital und Mart an ſeinen Klienten gerichtet hatte, iſt nunmehr, 
10 776,19 jährlicher Rente ein, wovon 1462 Ans] wie mehrere Blätter melden, auf Beſchluß des 

Üge über ark 6 262 090 Kapital und Mark Gerichts der 2. Infanteriediviſion die Unter- 
0376,19 jährlicher Rente Annahme fanden. Der ſuchung eingeſtellt worden. Durch den ſtell 
Khembeſund beziffert ſich Ende Auguſt 1901 auf vertretenden Kommandeur der Diviſion, Ge⸗ 

195 Polizen über Mark 98 371 885 Kapital neralmajor Grunau, iſt dies bekannt gegeben 

d Mark 121 448,45 jährlicher Rente. Der worden mit der Begründung, es ſtände zwar 

and der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung ſtellt feſt, daß ein von dem Rechtsanwalt Horn an 
Äh Ende Auguſt 1501 auf 13.644 Einzel⸗nfall⸗ Hickel gerichteter Brief geöffnet worden ſei. 

3 , | et ee hen 

d 164 566 06433 * den In⸗ und ferner hätten die Ermittelungen keinen 
und Mark 64,28 für vor⸗ Anhalt dafür gegeben, wer der Thäter geweſen 

b f jei. Der Strafantrag war bekanntlich gegen 

den Kriegsgerichtsrath Lüdicke geſtellt worden. 

Rechtsanwalt Horn wird im Namen Hickels 

gegen dieſen Einſtellungsbeſchluß Beſchwerde 
einlegen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. September. Ueber das Ver⸗ 
mögen der offenen Handelsgeſellſchaft Ernſt Os⸗ 
kar Bahr & Co. 1 Barnimſtraße 96, iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. 

— Für Radfahrer iſt eine Auskunft 
der hleſigen königl. Eiſenbahn⸗Direktion bemer⸗ 
kenswerth, dieſelbe geht dahin: „Nach den Tarif⸗ 
beftimmungen iſt der Radfahrer nur verpflichte“, 
ſein Rad am Packwagen aufzugeben und ebenda 
auf der Beſtimmungsſtation in Empfang zu neh⸗ 
men. Das Ein⸗ und Ausladen der Fahrräder iſt 
Sache der Eiſenbahn verwaltung.“ 

— Fürſt zu Putbus iſt aus dem Aufſichts⸗ 


önnte. Andrerſeits wurde 
Präſident Krüger erſucht, den Engländern 
Zugeſtändniſſe zu bewilligen, um den Abſchluß 
des Friedens zu ermöglichen. 

Paris, 13. September. Eine Privat⸗ 
meldung aus Tanger berichtet, daß 3 ſpaniſche 
Schiffe ſignaliſirt ſind. Der ſpaniſche Ver⸗ 
treter in Tanger hatte eine Konferenz mit den 
Vertretern aller europäiſchen Mächte. Die 
Forderung Spaniens auf ſofortige Ausliefe⸗ 
rung der verborgen gehaltenen Spanier fand 
die Unterſtützung aller Diplomaten. 


| Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudolrth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. x 
Am 13. September wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: 
Stettin. Roggen 133,00 bis 134,00 
3 ee ee? ren 
‚00 bis 162,00, Gerſte 125,00 bis 140,00 
Madrid, 13. September. Nachrichten 00 2 — 
aus Marakeſch melden die Abſendung einer e e 400, ae ee 


militäriſchen Expedition gegen den Beniſera⸗ Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
ſtamm zur Befreiung der Gefangenen. Der 134,00, Weizen 164,00, Sommerweizen 162,00, 
Großvezir bat den ſpaniſchen Geſandten, ſich] Gerſte 140,00, Hafer 134,00, Kartoffeln —,— 
noch etwas zu gedulden. Hier befürchtet man, Naugard. Roggen 132,50 bis — 
daß die Gefangenen ermordet werden würden, Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis es, 
e eine ſehr ſchwierige Lage geſchaffen | Hafer 128,00 bis ——, Kartoffeln 36,00 bis 
purde. - 

Saragoſſa, 13. September. Drei Stolp. a — —, Weizen 
jugendliche Anarchiſten, welche in letzter Zeit N 5 Pi e t 83 bis — 
ſich wegen ihrer antimilitäriſchen Umtriebe bis ——, Kartoffeln 50,00 bis 

U 
Anklam. Roggen 131,00 bis —, 
Weizen 154,00 bis , Gerste 130,00 5 


bemerkbar gemacht haben, wurden geſtern in 
dem Augenblicke verhaftet, als ſie in einen 
18 
Anklam. Roggen 131,00, Weizen 


Zug nach der franzöſiſchen Grenze ſteigen 
Pl 
154,00, e 130,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 
j Erraljund. Roggen 140,00 bis —,—, 


u SW, , 1 3 


‘ 


Mbalivitütsfall und 
Prübergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer 
lahresprämie von Mark 22 674,60. Ende 
August 1901 beſtanden in der Haftpflichtverſiche⸗ 
Mas⸗Abtheilung 7676 Verſicherungen über Mark 
169 558 Höchſtſchadenſumme. Die Jahres⸗ 
Mönie beträgt Mark 241 066,28. In der Lebens⸗ 


—.— 


7 


18 
Hafer 140,00 


le und 6 Todesfälle. Erledigt wurden 1066 
Shadenfälle mit Mark 87 365,73, weitere 533 
Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverſicherung. 
A Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden 
geſamt bis Ende Auguft 1901 rund Mark 
938 000 ausbezahlt. 3 Geſamtvermögen 


er rathe der Pommerſchen Hypotheken⸗ 
1 =. ſich Ende August 1901 auf Aktien⸗Bank ausgeſchieden. 


— ü bpaeen werden au Wk Lenin e am Gonntag 
Dr — ſpielzeit werden 4 ellevue am Sonntag 
E 


8 * N ſchen ge⸗ — Bohr — 3 
. geben werden und folgt dann noch eine Anzahl bis —.—, Rübſen —,— bis —.—, Leindotter 

* Wegen Bierpanſcherei atte ſich] der beſten Brettlnummern. ür die Nach⸗ 2 ffeln —.— bis —.—. 
2. dem Berliner Schöffengericht der Buffetier mittagsvorſtellung iſt das tipiel „Augen 
mag oardt guswerantivorten,, beinjelben wurde der Liebe“ angeſetzt. — Di 

| chgewieſen, daß er Reſte, 5 Gäſte] ginnt, wie ſchon mitgetheilt, mit Stobitzers 


i erſchnitten iel „Lieſelott“. 
e. Er 5 
en e de 


— 


EZ 


Weltmarktpreiſe. ; 

Es wurden am 12. September gezahlt lol 

25 Fe Frag, und 
en in: 

Newhork. Roggen 145,50, Welzen 162,50. 


anwalt nur 
Der erichtshof bezeichnete das Verhalten des 
Angeklagten als ekelerregend, es müſſe ihn 
rtere Strafe treffen, als beantragt wor⸗ 


ſter des Auswärtigen mitgetheilt, daß es ihm 
unmöglich ſei, eine weitere Friſt für die ge 


aus de. Joch, Mae TR ntrung] die mün | fung ſtatt, zu l i 

er Strafanſtalt zu Brandenburg entlaffen | der 7 Examinanden erſchienen waren. Von] Berlin, 13. September. Aus Danzig laſſung der verhafteten Spanier zu geben“ ge — 2. 
e der im Jahre 1897 zu 15 Jahren Zucht⸗ wird gemeldet: Reichskanzler Graf Bülow Die ſpaniſche Negterung ſei entſchloſſen, falls Bremen, 12. September. eg: 

us verurtheilte Häusler Ernſt Budach aus hatte am Mittwoch nach der Mittagstafel, die[ Marokko dieſes Ultimatum unbeachtet laſſe, Bericht. Schmalz ſeſt. Wilcor in Tu 


auf der „Hohenzollern“ ſtattfand, eine ganz die Küſtenſtriche zu bombardiren und Mann⸗ 
Doppel ⸗ Eimern 49 


mund en Kindern. Budach war feiner Zeit beſonders lange Konferenz mit dem Grafen] ſchaften aus Land zu ſenden. 

ter dem Verdacht, in Gemeinſchaft mit dem Lambsdorff. Man erzählt nicht nur von dem Lourenco Marques, 13. Septbr. eck feſt. 5 
Laſtvirthsſohn Gruft Gromm von dort am 20. freundlichen Verkehr zwiſchen dem Kaiſer und Zwei Franzoſen ſind wegen Mitſchuld an der Magdeburg, 12. September. Ro a 
ſehtenber 1896 den Jagdaufſeher Grünte in der dem Zaren, ſondern auch von dem zwiſchen Einfuhr großer Mengen Waffen und Munition Abendbörſe. J. Produkt Terminpreiſe Traufite 
tiſchen Forſt bei Guben meuchlings erſchoſſen Durch dem Kaiſer und dem Großfürſten Alexis, dem — welche die Buren neulich an der portugieſi. ob Hamburg. Per September 7,90 G., 7,97½ 
ben, gefänglich eingezogen worden. de Chef der ruſſiſchen Marine. Nach der Tafel ſchen Grenze entdeckt hatten — verhaftet per Oktober 8,15 G. 8,20 B., per Ns 
en am 22. Januar 1897 vom Schwurgericht am Mittwoch, während Kaiſer Wilhelm mit worden. i = vember 8,15 G. 8,20 B, per „Dezember 
dem Baron Frederiks, dem Grafen Lambs⸗ Buffalo, 13. September. Geſtern 8,20 G., 8,25 B. per Januar⸗März 8,374 


8 Guben der That als überführt erachtet und 
g omum als der minder Schuldige zu 4 Jahren 
N Monaten Zuchthaus, Budach dagegen zu 15 
ahren Zuchthaus verurtheilt. Nachdem Gromm 
Aalen ſeine Strafe verbüßt hat, wurde Bu⸗ 


Abend 8 Uhr wurde ein weiteres Bulletin aus⸗ G., 8,40 B., per April⸗Mai 8,55 G., 8,57½ 
gegeben, welches nicht mehr ſo günſtig lautet, B. mung ruhig. f i 
wie N vom Machmellech, Sn a | mern; ASRUSTR SIE 

ißt es: Di f mene Nahrung wurde m 
heißt e ie aufgenomm hrung dee Vorausſichtliches Wetter 


nicht verdaut, die Nieren funktioniren regel 

mäßig, aber der Puls iſt nicht befriedigend. für Sonnabend, den 14. September 1901. 

Pulsſchlag 120. Die Ausleerungen des Kör⸗ 3 Veränderlich, ſtarker Wolkenzug, ſtrichweiſe 
derſchläge. 


pers konnten nicht erfolgen. 


dorff und anderen Herren des ruſſiſchen Ge⸗ 
folges konverſirte, ſah man Kaiſer Nikolaus 
längere Zeit im Geſpräch mit dem Grafen 
Bülow. — Wie weiter depeſchirt wird, ordnete 
der Kaiſer ein zweitägiges ſtrategiſches 
* Flottenmanöver unter Mitwirkung der ge⸗ 
1 rt zu ſeiner Familie entlaſſen, nachdem er N ſamten Küſtenbefeſtigungen von Neufahr⸗ 
DHL etwas über 4½ Jahre verbüßt hatte. Die * Die Nummer der als abhanden gekom! waſſer vor dem Zaren an. Für den geſtrigen 


ſcheſte heute ire kurz vor Eröffnung des Ge⸗ 
ha 
Menge Waaren vernichtet oder beſchädigt 


Kirchliche Anzeigen F * * Stettin, den 10 September 1901. 3. — W — — Gh Sämmtliche ſtreichfertige Oel farbe. 
a uguſtaſtr. 48, 4. Aufgan 17 one en, zu nden, un ebrauchte 
zum Sonntag, den 15. September (15. nach Trinitatis): 8 Uhr. Nachm 2 Uhr Sonntagsichule Polizei⸗Verordnung, oder noch unbennste Streichbslzer auf den ee 1 75 1 ie 
Schloßkirche: pr Vereins⸗ ee 5 kA arbeitenden Wen uiwerienin = = 0 empfiehlt 1 
Paſtor de Bourdeaur um 8¾ Uhr. Dienftag Abend 8½ ihr im Evang. Vereinshaus, ewerbetreibenden. Dieſe Vorſchriften ſind in jeder Werkſtatt auf einer, Tel. 1878. Le F. Me Er. Ta. 1378, 
Konſiſtorialrath Haupt um 10 ½ Uhr Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde N beim Ei'tritt in die Augen fallenden Tafel 2 
Aue Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die a Ben NRertftattge Inhaber n Pölitzerſtraße 17, Ecke Virkenallee. 


Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmabl.) Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. li i 
10 Geber um 5 Uhr. a a ee ae nseneiee SS lbiger dafür verantwortlich, daß dieier Aushang 
acer ftorial Grand: der Jakobl⸗Kirche):] Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr. verwaltung vom 30. Juli 1983 wird mit Zuftinmmung nicht fortgenommen wird. Ebenſo iſt jeder Geſelle 
fi rath Gräber um 10 Uhr. N sowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienft | des Gemeindevorſtandes für den Umfang des Polizei⸗ und Lehrling ſtrafbar, der 2 Tafel fortnimmt. 


Bellevue. 


Paſtor Dr. Seipio um 2½ Uhr. i She 8 
a der der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums: 828 ö de geladen. Pezieis Stettin Felgendes rs; Zuwiderhandlungen gegen obige Vorſchriften werben, | Sonnabend: Zum letten Male: 

Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. In den Werkſtätten der Tiichler, Böttcher, Drechsler ſoweit nicht die Bestimmungen des Strafgeſetzbuches für | Halbe Preise. Charleys Tante. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. rmmentenmächer und Orgelbauer ſowie anderer das Deutſche Reich auf ſie Anwendung finden, mit Totes a ß 
Gollekte für die Diakoniſſen und Krankenanſtalt Kindergottesdienſt.) 1 welche in Holz arbeiten, dürfen] Gelditrafe bis zu 30 , im Unvermögensfalle mit alte Br he Augen der Liebe. 

Bu — — 8 Vereinshaus): Herr Paſtor Schäfer ey Vorräthe von Hölzern aufbewahrt werden, ſofern die verhältnißmäßiger Haft beſtraft. Abends 8 Uhr: Bons ungültig. 
derr Prctger Bärwaldt um 10 Uhr. Herr Paſtor Schäfer um 6 Uhr. er —— müffen Abends big an der] Diele Verordnung ut u dem Tage der Verkündi⸗ Drei Schwänke v Kadelburg. 
d e e ene e e 0 . (Beichte und Abendmahl.) Wertftatt entfernt we 8 = gung in Kraft. Mit demſelben Zeitpunkte wird die D h 1 Geschlecht. 
— 2 ae Vuther-ſtirche (Oberwieh): diesſeltige Voltzei⸗Verordnung betreffend die in Gola as schwache i 
der g ula der Otto⸗Schule): Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. Tabak darf in den Werkſtätten überhaupt nicht ge⸗ arbeitenden Profeſſioniſten vom 15. Februar 1871 Das Pulverfass. 
r Prediger Stephani um 10% er REN 5 * e Konfirmanden) raucht werden, daher auch beim Fortgehen aus der hierdurch aufgehoben. x: Der neue Vormund. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: Herr Paftor Neblin um 5 Uhr. — man met 4 7. „ er Arien, Der Königliche Polizei⸗Präfident. Dazu: Die beſten Brettlnummern. 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben Lukas-Kirche: a Sg gez < In Vertretung: Ber luß der Sommerſaiſon. m 
. Hert Militär⸗Hilfsgeiſtlicher[ Herr Paſtor Homaun 8 = Uhr. a ger Werkſtatt, in welcher Holz bearbeitet wird Steinhausen, Regierungs-⸗Aſſeſſor. — 
2 uſegnung und Abendmahl. 1 hä Jed 
um 11 Uhr Kindergottesdienſt. (Sonnabend Abend 7 Uhr Beichte für F 7 232 2 Fe NE Stettin, den 12. September 1901. Neueröffnung des umgebauten heaters 
Peter- und Paulskirche: Angehörige) . j geraum verſchen Die Waſſerbebälter Bekanntmachung. und Beginn der Winterfaifon: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. müfſen ſtets zugänglich, in nächſter Nähe der Ausgangs⸗ Behufs Einbanens von Hydranten findet am Donnerſtag, den 19. Sept. 1901. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) . MNemitz: thüren ſich befinden die Schöpfgeſäße in Greifnähe Montag, den 16. d Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 1. Male: Nen! 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. neben oder über dem Behälter hängen ; auf e wa 8 Stunden eine Abfperrung der Waſſer⸗ Neu! Zum Male: ten! 
Gertrud⸗Kirche: (Prüfung der Konfirmanden.) Für eine Werkftatt bis zu 50 qm Bodenfläche genügt leitung in der Bergstraße, Müblenbergſtraße, Eliſabeth⸗ Liſelott' — 
der Bg, he Braig Weite ub MB „ c RN ne we aße, an der eher einbenfzaße won] Oiterikher Suftpiel u 4 alten von Ctobiber 
r dmahl) eters um 1) Uhr. iche mi „auf der en e der enſtraße von 0 uftipi 0 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) In größeren Werkſtätten bis zu 100 qm Bodenfläche müſſen ber Pergſraße bis zur Friedrichſraße und in ber 


Herr Pastor Hübner um 3 Uhr. Herr Prediger Wendt um 2½ Uhr. J solche Behälter aße 
* 5 he Behälter mit je 2 Schöpfgefäßen oder 1 Be⸗ 
chaunfskloſter Saat (Neuſtadt): . hälter mit 100.1 Waſſer und h e e een 


Artillerieſtraße ſtatt. 
grtedens-Kirche (Gi Ser Magi 


ſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation 


Centralhallen Theater 


Herr Prediger Matz um 10 Uhr Werkſtä “ 
erkſtätten von über 100 qm 
Lntheriſaſe Kirche Neuftadt (Bergſtr): Herr Paftor Maus um 10 ( Uhr. 2 Behälter mit je 100 1 Waſſer und 4 Schöbfgefäßen uten aus anderen Seit 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 1 5 Gach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Baker N e ee ra Familien » Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Taubftummen-Anjtalt (Eliſabethſtr. 36): Herr Went Ace Au 3 Ahr. i Jedes Stockwerk gilt als eine beſondere Werkſtatt. Geboren: Ein Sohn: Lehrer E Bartmann [Torge- Heute Sonnabend: 
Derr Direttor Erdmann um 10 ur, o Das Rorhandenfein von Zapfhähnen in der Werk⸗ low. (ine Tochter: Fr. Schade [Canbelin]. 1 
Baptiſten Kapelle (Johannisſtr. J): aſtor ei e um 10 Ubr. ſtalt und von Waſſerſtöcken mit Schläuchen in der erlobt: Frl. Marta Fiſcher mit dem Paſtor Herrn Erb nungs = Dr e ung 
der Prediger Böhme um 9½ Uhr. . Beichte und Abendmahl.) Nähe der Werkſtätten entbindet nicht von der Auf⸗ Paul Schultze L Berlin⸗Sagard a. Rügen]. Fräulein hafi gal 1901/1902 B 
err Prediger Liebig um 4 Ühr. Herr Prebl — Güllchow): ſtellung der Waſſerbehälter. Chartotde Brümmer mit Herrn Kurt Kiktlauez [Stofs der Spezialitäten - Eaifon und date 7 Uhr, 
Brüdergemeine ne Vereinshaus, 8 Pr 0 Sch 7 um 75 Uhr. Auf die Drechslerwerkſtätten finden die Beſtimmungen deenesr Habmersleben]. Anfang 8 Uhr. 8 U Bat u e 
Eing. Eliſabethſtr.): err Prediger Schweder um 2%½ Ihr, dieſes Paragraphen keine Anwendung. eſtorben: Robert Prange Stolpmünde]. Früb. — je der 1 = Mt., Saal ud 
Herr Prebigtamts⸗Kandidat Gruel um 4 Uhr. (Prüfung der Konfirmanden.) 84. Gutspächter Friedrich Redmer, 77 J. [Neuhofl. Carl Srenibenloge 2 1 2 7 50 bie a 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Eing. Paflanerfir. Herr Paſtor Oü 8 I Eine Beleuchtung der Werkstätten durch offenes Licht | Burnteifter [Stettin], Iran Friederike Wachtel geb. Tribüne 1 Ak. Platz . 
Mittwoch Abend 8 Uhr im Gbang. Wereinahaufe, | Herr Paſtar Hüneſed Kun IL ar. a Mattfinden: Lampen, welche uicht Subewig (dretwitch) Frau Kühelmine eueren der. Weltſtädtiſches Programm! 


aufgehängt ſind, müſſen einen feſten Unterſaß von min⸗ Bethke, 67 J. 18 Frau Henriette Klltzke geb. 


une: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. deſtens 15 em Durchmeſſer, mit einem Rande von Sgedler, 75. J. et Frau Henriette Ebert geb. 


5 Paſſauerſtr., Bibelſtunde: Herr Prediger 
Centralhallen-Tunnel. 


cd. 
Beringerftr. 77, part. r.: Königreich Sachsen. 2,5 em Höhe haben. Jänſch, 79 J. [Kolberg 
Bun Uhr 3 ige 10 81 Be ER ift verboten ” a ian m Trensseltk. v. 880 M. . Ade Borfielung, bis 12 Nachts: 94 
Unterredung. nnerſtag Abend : Maschinen- u. Elektrotechnik. Das An en ı Holzſpänen aninos reuzsait., v. „an . 8 Ma en Haus 
Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. ü 9 wer feuchten in den Werknätken, : * IANINOS, Ohne Anzahl. 15 M. mon. Konzert der — de Perlen, 
N I ogr. +wöelh. 
— Sonniag: 2 Vorſtellungen. 


. - Probesend. 
2 das, Umberlaufen, mit. wide vater gianmef . are, ? ge RE 


2 eemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Vikar Braun um 10 Uhr. s 


EEE AL ETHERNET. 


N, 


Kt an SFC A R Sn ä 


N 


Fr 


FULLUN EN FULLUNGEN 


9 6 8 

1870 6800, 000 > 4 | MIR ee e 
180 363,000,000 Er 7 7 41880 5,000 
1890 138,000,000 BE 6 7 NA | 7 1580 — 18,50 
1900 258,000,000 | Fe 1900 28,000,000 
8 . KOHLENSAURES MINERALWASSER. | ne 


„n on "neumer Geschmack un? sein hoher Lena an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den anderen ähnlichen Mineral-Wassern vortheilhaft aus 


> 


Hauptniederlagen für Stettin: 
Heyl & Meske, Berliner Thor 3, und Dr. M. Lehmann, Schützengartenstrasse 3. 


Käutlich in allen Apotheken, Drogerien, Mineralwasserhandlungen und Delicatessenhandlungen, 


Max Klauss, Uhrmacher, 


Stettin, obere Breiteſtr. 62, 
gegründet 1870, mas 


N renten 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 —31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſtonsfrel: 


In Gemiässheit des $ 3 des Reichsgesetzes, betreffend die gemeinsamen Rechte der Besitzer von 
Schuldverschreibungen, beruft die Direction der Pommerschen Hypotheken-Aktien-Bank die Inhaber 
der von dieser Bank ausgegebenen Hypotheken-Pfandbriefe, und Zwar sümmtlicher Serien, zu einer am 

Sonnabend, den 28. September er., Vormittags 10 Uhr, 
in der Philharmonie, Berlin, Beruburgerstrasse 22/23, stattfindenden Versammlung, 
Tagesordnung: 

1. Bericht über die Lage der Bank, insbesondere die Ergebnisse der bisher erfolgten Nachprüfungen 
der Pfandbriefunterlagen und des Zinseinganges. 

2, Die Bestellung eines gemeinsamen Vertreters und Feststellung der Befugnisse desselben, ins- 
besondere zu einer Theilstundung von Zinsen für die am 2. Januar und 1. April 1902 
fälligen Coupons. . 

Gezählt werden nur Stimmen derjenigen Gläubiger, welche ihre Pfandbriefe spätestens um 

9 Tage vor der Versammlung 

a) bei der Reichsbank 

= bei einem Notar, 2 nur vorzüglichſter Qualität unter reeller Garantie 

e) bei der Seehandlung, der Preussischen Central-Genossenschafiskasse, einer sonstigen Preussischen Mau sehr 3 3 3 — bie ein fachſſen 
öffentlichen Bankanstalt (Landesbank, landschaftlic lie, ritterschaftliche Darlehnskasse u. 8. W.) E N U Ba F K P 4 1 S 2 bis zur hocheleganteſten Ausführung. 


empfiehlt 


zur Einſegnung 


ſein außergewöhnlich reichhaltiges Lager 


i silberner u. goldener Damen- u, Herren-hred 


11 © 
Spareinlagen mit 8 le le. 
Depofitengelder 


* € o 5 
mit 3 5 bei täglicher Kündigung, 


oder 


d) bei einer der folgenden Bankinstitute, nämlich N Preisliste nach auswärts franko. 


rn ae in Berlin: in Braunschweig: Otto Weiberahl * C. |B 91 ET RT Re. 
ank für Handel und Ind Breslau: E. von Stein & Ce, . ; 
38 I lo „ imonatlicher Kündigung, Berliner Bank, el und Industrie, » Breslan 055 


„ Coblenz: Glück & Dornhoeffer, 


25 27 
Berliner Handels-Gesellschaft, „Dessau: Friedr. Franz Wandel, 5 b ro nun 
Commerz- & Disoonto-Bank, „Frankfurt a. M.: Ferdinand Sander, Al ” + 
Deutsche Bank, „ Frankfurt a. O.: I. Mende, j 
Deutsche Genossenschaftsbank von „Glogau: H. M. Fliesbaoh’s Wwe., 


5 3, ia „ monatlicher Kündigung. 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 


Hierdurch geftatte ich mir die ergebene Mitthellung, daß ich in Stettin 


n 


ie zu c) und d) aufgeführten Bankinstitute sind durch den Herrn Minister für Landwirthschaft, | n . 2 
Domünen und Forsten zur Hinterlegung der Hypothekenpfandbriefe der Pommerschen Hypotheken-“ Telephonie und SHaustelegraphie 
Actien-Bank für geeiguet erklärt. (§ 10 Absatz 2 a. a. 0.) 

Das Stimmrecht kann auch durch einen Bevollmächtigten ausgeübt werden. Für die Vollmacht 5 
ist die schriftliche Form erforderlich und genügend. ($ 10 Absatz 3 a. a. O, 
Zur Ausübung des Stimmrechts bedarf es der Vorlegung der Bescheinigung, über die erfolgte 


Hinterlegung der Pfandbriefe, die für die Pfaudbriefe jeder Serie besonders auszustellen sind, 
Berlin, den 6. September 1901: 


Pommersche Hypotheken-Actien-Bank. | 


Saradeplats , 1. St. 


1 ; f Soergel, Parrisius & Co, „Hamburg: E. Calmann ; > 8 7 5 * 
geſchäftlicher Trausgetionen. 3 der Disoonto-Geselischatt, 5 N 11 a 5 { e Eliſabethſtr. 6, Eing. Bismarckitr ö j 
a mm Nationalbank für Deutschland, 1 Hi ach berg: Abr. Soälesinger, x f 7 
3 > 8 a — —— — an eren 7 bee 4 ge en em electrotechnifches | 
134 2 orn usse, „Posen: Ostbank für nde Werbe, . e . h 
Helene Mltzich, E. G. Kaufmann, = Tenzin: B. Herz, S pecialge chäft U. Inft allations bureau N 
1 „ Stetten: Rob. Ta. Schröder Nachf., I 
American Dentist „ Wittenberg: Paul Berndt, f 4 67 cht Kr aft 
fac Damen a Hinder, sowie bei den Filialen und Depositenkassen obenbenanhter Firmen hinterlegt haben. ur al ’ ws, | 
i 


errichtet habe, 


Sorgfältigſte, äußerſt preiswerthe Herſtellung von Anlagen und do. Ausführung von 
Reparaturen wird mein Beſtreben ſein, und halte ich mich dem geehrten Publikum von Stettin 
und Umgegend beſtens empfohlen. > 


Hochachtungsvoll ergebenft 


Walther Müller. 


Akademie für Kunstgesang 
Hermann Kabisch. 


Hiermit erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publikum, ollen Freunden und Gönnern, ſowie 
den bisherigen Schülern und Schülerinnen die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich das Juſtitut 
mit heutigem Tage 


1 4 
Herrn Philipp Gretscher | 
übergebe. Ban Zn l ag nn ae nn 

Demſelben geht von Aachen, wo er ſeit 12 Jahren als Geſanglehrer, Coneertſänger und 
Chordirigent wirkt, ein bedeutender Ruf als Geſangspädagoge vorauf! Auch auf feine erfolgreiche 
Bethätigung als Lieder-Componiſt möchte ich hinweiſen. 

Hiernach und nach den perſönlich gewonnenen Eindrücken glaube ich dem kunſtſinnigen Publikum 
Stettins gewährleiſten zu können, daß das Lebenswerk meines zu früh verſtorbenen Mannes in 


NY j \ 0 i würdiger Weiſe fortgeführt wird. i 9 2 di e e fa e ka wenden N 
NE ” 2 N 9 Ich knüofe hieran die ergebene Bitte an alle Freunde und Gönner das dem Verſtorbenen e eſſere Ste I ſuchen, — 4, 
. a 12 5 FE während 30 Jahren ſo reichlich bewieſene Vertrauen — für das ib: a dieſer Stelle meinen auf⸗ an das Familienblatt „Deutſche Frauen ⸗Zih⸗ 
— . richtigen Dank ausſpreche — auch auf feinen Nachfol 


Nachener-Badesfen 


D. R. p. Uber 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Oe rtreter an fast allen Plätzen. 


AR IE Rouben Sohn art 


= 


8 3 ger übertragen zu wollen, und zeichne Coepeniek-Berlin. 77 
Hochachtungsvoll ent geſucht “2: DL e 
Locomobil en, Gertrud Kabisch, geb. Asten. von Bettfedern und Daunen m a 2 05 ae 
Dres hmaschinen, Stettin, den 8. September 1901. ES zu ehr großer Answahl zu den billigjten| .. Jürnemnen © ee enen 
weltberöhmt, unübertroffen, empfehlen ME ) = Preifen. . fm Sten, wünscht eine alte, daft feit viel 
x) = . Im Anschluß an vorſtehende Anzeige beehre mich zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. Jahren eingeführte 8 
A. Niedliche Co., ö mit heutigem Tage die 5 "Bu einem 11jährigen Knaben Transport - Verſicherungs⸗ 
Breslan — Berlin NW Akademie für Kunstgesang in guter und billiger Peuflon Geſellſchaft a 
F Hermann Kabisch wird ein Altersgenoſſe geſucht. L — 
übernehme. nachdem ich meine bisberige Thätigkeit in Aachen aufgegeben habe. Beaufſichtigung der Schul⸗ ge A Sen fur = 
T er Seftii F die Einführung durch Frau Gertrud Kabisch Vert f meine R 7 8 
ra uringe in 22 uber BR, = RB Gejangöpäbagege 1 . arbeiten in allen Unterrichts⸗ sr = 


fähigung, für die mir Zeuguiſſe hervorragender Muſiker zur Seite ſtehen — ich nenne nur den fächern. neu zu beſetzen. Tüchtige Bewerber belieben ſich 


bis 36 Mark vorräthig 


- ma 2 UN. 9 ; wenden unter D. S. 400 an die Expedition d. „ 
ſtädtiſchen Muſikdirektor Profeſſor Seh wiekerath in Aachen, den 1. Kapellmeiſter am deutſchen 8 2 1 
empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung zu in Prag und Componiſten 1 1 5 * Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. Hils. W 3 vr R 
. üſſeldorf — uuternehme ich es, das Lebenswerk des allſeitig hochgeſchätzten Meiſters Mabimeh-in 5 | t für den Merk Kaufmlinnischer Verein 
Richa rd Barth, der bisherigen vornehmen Art fortzuſetzen, und hoffe, daß es mir beſchieden fein: wird, mich int Dienſte Herren an 1 an in Frankfurt (Main). 


meiner Kunſt auch im neuen Wirkungskreiſe anregend und fördernd zu bethätigen. 


An das hochgeehrte kunſtſinnige Publikum, an alle Freunde, Schüler und Schülerinnen des 
Inſtituts richte ich die ergebene Witte, mich durch die Uebertragung des dem Gründer der Akademie 
bewieſenen Vertrauens in meinen Beſtrebungen zu unterſtützen. 


Anmeldungen von Schillern und Schülerlunen täglich 10 —12 Uhr Vormittags, 2—4 Uhr Nach⸗ 
mittags zu den bisherigen bekannten Bedingungen. 


Juwelier und Goldſchmied, 
Schuhſtraße 23. 


D. dassmann 


3 Reiſſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portisren. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 
Jertige Taken. 
ertige Hemden und 
ZBzleinlileider 
in Flauell u. Trieot, 


garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Mäsche 
in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


; ren an Wirthe, Händler Für Prinzipale und Mitglieder 
und Private gegen monatliche Vergütung von N „ rapmi ; 
Wars 180 — ung ae ee kostenfreie Stellenvermittlung. 
Albert Sievers & Co., Bisher über 46 000 Stellen besetzt. Empfeh- 
Cigarreu⸗Fabrik⸗Lager, Hamburg 21. lenswerthe Bewerber aller Branchen stets gesuchk, 


Lebensstellung. 


Angeſehene, alte Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft hat ſofort oder ſpäter für ihre Geſchäfts“ 
ſtelle in Stettin den austömmlich bezahlten und entwicklungsfähigen 


ö Vertrauenspoſten Ei 
1 des Bu reauvorſtandes mo Kaſſenverwalters an einen jerorfändtg arbel⸗ 
= kautiousfähigen Beamten | 


Hochachtungsvoll 


Philipp Gretscher, 


Loniſenſtraße 20, II. 
Stettin, den 8. September 1901. ; 


zu Eingros-Preisen, 


Geldkassetten „ Copirpressen 
empfehlen 


Gebr. Schwartz, Klosterhof 3. 


eee eee 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Haupt⸗ 5 


zu vergeben. 


Gefl. Offerten ſolcher Bewerber die ſchon in ähnlichen Vertrauensſtelluugen thätig waren 
und die nöthigen Fachkenntniſſe beſitzen, find mit Lebenslauf, Zeugnißabſchriften, Referenzen und * 
graphie umgehend unter Chiffre 8. E. 353 an Hansenstein & Vogler A.-G., Berlin W. 8, 


erbeten. 


> Feldwebel - Unteroffiziere der Reserve. 


Berliner Kunſtverlags⸗Anſtalt ſucht für Pommern tüchtige ſolide Vertreter 

welche in Kaſernen eingeführt, Unteroffizier⸗Bekanntſchaft haben, zum 1. Oktober zu 
y : engagiren. Bevorzugt werden Feldwebel oder kaufmänniſch gebildete Unteroffiziere 

Geſchäft von LTüllchon nach welche zum 1. 10. aus dem aktiven Militär⸗Verband ausſcheiden redegewandt find 


i ö und ſicheres Auftreten haben. Einkommen vorläufig ca. 3000 Mark pro Jahr 
| Stettin, F alkenwalder str. 8 5 Offerten unter . P. 386 an Rudolf Mosse, Berlin W., Leipzigerſtr. 103. — 


Für die Provinzen Ost- u. Westpreussen und Pommern suche ich zum Verkauf meines 
verlegt habe. 9) 


K Bitte Moll er FR i 5 g T I 2 einen soliden e ee P 
urz, Woll⸗ un eißwaaren, Tapifferie 2 a | m 
Artikeln, Handſchuhen, Tricotagen, Ober: & B!Beisende II. 


I hemd en, Cravatten, Kragen u, Manſchetten G weleher möglichst diese Gegenden schon bereist hat und mit der einschlägigen Kundschaft gewandt 
O gefälligit zu berückſichtigen, da ich nur gute reelle Waare zu ſoliden G verkehren weiss. 


Dianin os 


und Marmonlums in hervorragender 


Es wollen sich mur Bewerber mit Frima- Referenzen unter Beifügung eines Lebenslauf, 

Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 8 Preiſen abgebe. >) Angabe der bisherigen Thätigkeit, Alters, Religion etc. melden. Branchekenntniss nicht erforderlich 
es feiten Preiſen unter Iang- | (@ Hochachtungsvoll 9) Kenntnis der polnischen Sprache erwünscht. Der Eintritt kann recht bald erfolgen. Bel zufriedes- 
ger Garantie hüchrunt A 


stellenden Leistungen ist Stellung dauernd. 


=: Antonie Geletnel 7. G H. Underberg-Alhrecht, 
g a 8 - — K. K. Hoflieferant, 
eeSeSeSEeeSeSeeSeSeSeecSeSeeeeeSeS Sees * ll in Rheinberg am Nielehthiein.,, 


Heinrich Joachim, 


Ilügel., Binuino, u. Harmonium-⸗Magazin, 
5 her 18. Telephon 3105, . 


